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.  F ü r die Monate November 
nnd Dezember kostet die „Thvrner 

Presse" m it dem Jllustrirten Sonntagsblatt in 
den Ausgabestellen und durch die Post bezogen 
1 M ark, fre i ins Haus 1,35 M ark. 
c« .Gestellungen nehmen an sämmtliche kaiserl. 
Postämter, die Landbriefträger und w ir  selbst.

^ '^ss le lle  -er „Thorner Preßt",
Katharineustraste 1.

Politische Tagesschau.
Gestern ist die Tagesordnung fü r die 

nächste Sitzung des R e i c h s t a g e s ,  welche 
die 100. ist, festgesetzt worden. Die Sitzung 
findet am 14. November nachmittags 2 Uhr 
statt. Auf der Tagesordnung stehen Berichte 
der Petitionskommission nnd der W ahlprü- 
snngsko,nmissio», zweite Berathung des Ge- 
letzentwurfs über Aenderungen von Bestim­
mungen über das Postweseu und die zweite 
Berathung des Entw urfs der neuen Fern- 
iprechgebnhreuordnung.

Der Bassermanu'sche Flügel der N a -  
t i o n a l I l b e r a l e n , der die Freunde eines 
wirksamen S chu tzes  e i n e s  g e w e r b ­
l ic h e n  A r b e i t s v e r h ä l n i s s e s  kurs­
ive« als Heuchler bezeichnete, wird immer 
kleiner. Die vom Vorstand des uational- 
liberale» Vereins fü r das Königreich Sachsen 
auf den 22. d. M ts . einberufene außer­
ordentliche Sitzung, zu der die sächsischen 
nationalliberaleu Reichstagsabgeordneten, die 
große Mehrheit der nationalliberale»Fraktion 
der zweiten sächsischen Kammer und die V o r­
stände der nationalliberaleu Vereine im 
Lande erschienen waren, beschloß nach einem 
Referate des Pros. D r. Biedermann über 
den Gesetzentwurf zum Schutze des gewerb­
lichen Arbeitsverhältnisses und nach eingehen­
der Debatte, an der sich insbesondere Ver­
treter der Großindustrie lebhaft betheiligten, 
einstimmig folgende Resolution: „Unter
voller B illigung der am 20. Jun i d. Js. von 
Seiten angesehener Leipziger Vorstandsmit­
glieder des uationalliberalen Vereins fü r das 
Königreich Sachse» über den Gesetzentwurf 
zum Schutze des gewerbliche» Arbeitsverhnlt- 
«isses der nationalliberaleu Neichstagsfraktio» 
telegraphisch zum Ausdruck gebrachten Auf­
fassung, spricht die Versammlung das Ver-

Die Armenhauspriilzkssiu.
Roman von O. E ls te r .

-------------- (Nachdruck ve rbo ten .)
<24. Fortsetzung.)

Um so freudiger erstaunt war man, daß 
tzn« Plötzlich ein reges Interesse sür
Ve1i>?ccklnst^in"^ Ueberschwemmung in 
w a rt die «nd durch seine Gegen-
chwenunten lu^'e!.? «»..sten der Ueber-

Auf dem Podium der Künstler, in  den 
Garderoben und in dem Saale herrschte 
scho,l lange vor dem Eintreffen des Herzogs 
eine fieberhafte Aufregung.

Der Bürgermeister und Hauptmann a. D. 
schien den Kopf vollständig verloren zu 
haben; er träumte schon von dem Orden 
»nd der landesväterlichen Anerkennung, 
welche ihm dieses Fest einbringen sollte. E r 
Ues hin und her; bald war er auf dem 
Pod.um bei den Künstlern, bald bei der 
^hr-uvforte  auf den. Marktplatz, bald im 
lmnkes bald auf der Zinne des Nath- 
!.e cl er d?- m K o s t e n  aufgestellt war, 

Die lA 'E u '.s t des Fürsten melden 
sollte. Die Erregung des Stadtoberbanvtes 
theilte sich der Bürgerschaft m it und es 
herrschte M den Straßen ei» Gewoge. ein 
Gedränge, Welches oft fü r die Theilnehmer 
lebensgefährlich zu werden drohte. Der
Raths- nnd Gemeiugedicncr Ritter-busch 
schalt und versuchte vergebens Ordnung zu 
schaffen. Aber sobald er an einem Platze 
Ruhe und Ordnung hergestellt hatte, rottete 
sich die Menge an einem anderen Orte zu­
sammen nnd spektakelte und lärmte von 
neuem- Besonders der invalide Waldarbeiter 
Brendicke und die Korbflechterfamilie Pann- 
knchen thaten sich in Patriotischem E ifer Her­

tranen aus, daß die nationalliberale Parte i 
im Reichstage sich einer M ita rbe it an der 
Verbesserung des Z 153 der R.-G.-O. nicht 
entziehen werde. Die Versammlung giebt 
sich der Hoffnung hin, die nationalliberale 
Fraktion werde dabei den Gesichtspunkt fest­
halten, es dürfe auf der einen Seite die ge­
setzlich feststehende Koalitionsfreiheit nicht an­
getastet, es müsse aber auf der anderen Seite 
dem Terrorism us der Sozialdemokratie ent­
schieden entgegengetreten und dem Arbeits­
w illigen der Schutz des Gesetzes in noch 
höherem Maße als bisher zutheil werden." 
W ird Herr Wassermann seine sächsischen Parte i­
freunde nun auch als Heuchler bezeichnen?

Wie aus P a r i s  gemeldet w ird, läßt 
der Oberstaatsanwalt Bernard in seinen 
Schlußanträgen bezüglich der Komplottange­
legenheit die Anklage gegen Mouicourt, 
Parseval und G irard fallen und hält bezüg­
lich der übrigen Angeklagten, unter denen 
sich auch Döronltzde, Büffet und Gnöri» be­
finden, die Anklage wegen Komplotts nnd 
Attentats auf die Sicherheit des Staates 
aufrecht. Der Staatsanwalt verlangt weiter, 
daß bezüglich der flüchtigen Angeklagten 
später eine Entscheidung getroffen werde. — 
Dem „F iga ro " zufolge erklärte General 
Gallifet bei Vorlegung der Dekrete im letzten 
M inisterrath in eindringlichen Worten die 
hohe Bedeutung dieser Maßnahmen und be­
tonte dabei die Verjüngung, welche dadurch 
in der Armeeleituug herbeigeführt werde.

Der Budgetausschuß der f r a n z ö s i s c h e n  
Depntirtenkammer beschloß, den Effektivbestand 
des aktive» Heeres um 40000 Man» zu ver­
mindern, obwohl Gallifet dagegen Einspruch 
erhob. Gleichzeitig verwarf der Ausschuß 
endgiltig alle militärischen Mehrfordernngen.

Der ehemalige Kolonialminister Fabie 
ist zuin Gouverneur der Bank von S p a n i e n  
ernannt worden. —  Aus dem Orte Qnero 
werden zwei Todesfälle infolge der dort 
herrschenden verdächtigen Krankheit gemeldet.

Wie die „Agencia S tefani" m ittheilt, 
haben die i t a l i e n i s c h e n  M inister fü r 
Ackerbau, der auswärtigen Angelegenheiten 
und der Finanzen am Mittwoch eine stän­
dige Kommission eingesetzt, deren Aufgabe 
es sein soll, alles, was die Wirthschasts- und

vor. Sie waren überall nnd nirgends zn 
finden, empfingen jede Equipage m it be­
täubendem Hurrah und begrüßten jede Uni- 
form m it lautem Halloh, sodaß der Raths­
diener Ritterbusch mehrere M ale in Ver­
suchung kam, die übereifrigen Patrioten in 
das sichere Gewahrsam des städtischen Ge­
fängnisses abzuführen.

An der Ehrenpforte nahmen d,e Schulen, 
der Kirchenvorstand, der Magistrat nnd die 
weißgekleideten Ehrenjnugfrauen Ausstellung. 
I n  den Straßen bildeten der Kriegerverein, 
die Schützengilde und die Feuerwehr Spalier 
und an dem Krenzungspnnkt der großen 
Heerstraße und der Straße nach der nächsten 
Bahnstation hielten zwei berittene Gen­
darmen, welche die Annäherung des Fürsten 
melden sollten.

Es war in der That ein großartiges 
Fest, nnd der Bürgermeister und Hauptmanu 
a. D. verdiente ohne Zweifel das Ritterkreuz 
zweiter Klasse m it Eichenlaub, nach dem 
schon lange Zeit seine Sehnsucht gerichtet 
war.

Elsie stand auf dem A ltan des Rath 
Hauses und blickte m it ernstem Lächeln anf 
das Treiben der Menge hinab. Aenßerlich 
von einer hoheitsvollen Ruhe, wurde ihre 
Seele doch von mannigfachen Empfindungen 
bestürmt. Ein edler S tolz erhob ih r Herz, 
wen» sie die Stimme des Volkes aufjubeln 
hörte zur Ehre dessen, an dessen Brust sie 
eine kurze, selige M inute  geruht. Eine leise 
Wehmnth schlich sich i« ihre Seele, wenn sie 
jener Stunde gedachte, und ein Gefühl der 
Scham überkam sie, wenn sie ihres thö­
richten Ehrgeizes sich erinnerte. Wie konnte 
sie nur so thöricht träum en! So thöricht 
hoffen l Und doch —  sie hätte die Glück

Zollregime Ita lie n s  im  Hinblick anf den 
Ablauf der Handelsverträge und die Handels­
politik derjenigen Staaten betrifft, welche 
die ausgedehntesten Handelsbeziehungen m it 
Ita lie n  haben, einer eingehenden Prüfung 
zu unterziehen.

Die r u s s i s c h e  Regierung entfaltet in 
A s i e n  schon seit langer Ze it einen großen 
Eifer, der sich aber noch verdoppelt hat, 
seitdem England in Südafrika sich die Hände 
band. Es werden jetzt neue Eisenbahnlinien 
in Zentralasien projektirt, die in  Zukunft 
eine außerordentliche Bedeutung, sowohl 
kommerzielle als auch strategische, gewinnen 
werden. Zwei Linien sind in Aussicht ge­
nommen, eine von Orenburg am linken Ufer 
des U ra l entlang über Tnrkestau bis Tasch­
kent, die zweite Linie von Alexandrowo durch 
Transkaspie» am linken Ufer des Amur bis 
S ta tion  Tschardschui. Bereits sind zwei 
Ingenieure dorthin abkommandirt zwecks 
nähererer Untersuchung. Die neuen Bahnen 
sollen die Handelzentren Mittelasiens m it 
Rußland anf kürzestem Wege verbinden. 
Wenn Englands Einfluß in Afghanistan ein­
mal erlischt, so würden die neuen Bahn­
linien den Ausgang zum indischen Ozean 
vermitteln. —  Wie ferner der Pariser 
„E c la ir" erfährt, hat Rußland m it dem E m ir 
von Afghanistan einen Truppendurchzngs- 
Vertrag sür den F a ll eines russisch-englischen 
Streites geschlossen.

M i t  der allgemeinen Finanznoth in B u l ­
g a r i e n  werden sich die dortigen S taats­
männer einstweilen noch für einige Zeit ab­
finden nnd einrichten müssen. Nach über­
einstimmenden Meldungen aus Wien sind die 
Besprechungen der dort anwesende» bulga­
rischen M inister Nacevic nnd Tenew m it den 
Vertretern der aus österreichische», franzö­
sischen und deutschen Banken bestehenden 
Gruppe über die Deckung der bulgarischen 
Fiuauzbedürfnisse beendet. Die M inister 
gaben befriedigende Erklärungen ab. Die 
Emission einer bulgarischen Anleihe ist ver­
schoben, bis die Lage des Geldmarktes sich 
bessert. B is  dahin w ill die bulgarische Re­
gierung durch verschiedene budgetäre Be­
stimmungen über die Schwierigkeiten der

missen mögen! Sie gedachte jener Stunde 
m it dem glücklich-wehmüthigen Gefühl, m it 
dem man sich des Märcheuzaubers der 
Kindheit, der Jugend erinnert.

Die Böller krachten, die Glocken läutete», 
die Menge schrie Hurrah, die Fahnen fla tter­
ten im lauen Sommerwinde, die Gendarmen 
sprengte» wie to ll die Straßen entlang: „D er 
Herzog kommt!" Der Bürgermeister und 
Hanptmann a. D . trocknete sich den perlenden 
Schweiß von der S tirn  und memorirte noch 
einmal im S tillen  seine Begrüßungsrede an 
den Laudesvater.

Elsie tra t in  das Rathhaus zurück. Be­
sorgt schaute K lara zu ihrer Freundin auf, 
deren Antlitz von tiefer Blässe selischer E r­
regung überzogen war.

„B le ib ' nur auf dem A ltan  und sieh' D ir  
den Empfang des Herzogs an, liebe K lara," 
bat Elsie.

„Und D u ? "
»Ich« gehe in  die Garderobe, —  ich — 

ich muß ruhiger werden."
Rasch schritt sie davon, »mbranstvon dem 

Jubel des Volkes, von dem Krachen der 
Böller und den ehernen Melodien der 
Glocken.

Die herzoglichen Equipagen unhten. I n  
dem ersten vierspännig ä 1a. Danmont ge­
fahrenen, offenen Landauer saß der Herzog mit 
S r. Exzellenz dem Hoftheater - Intendanten 
Freiherr« von Hannecken, in dem zweiten 
Wagen mehrere Adjutanten, unter ihnen der 
zum M a jo r avaucirte Hans Heinrich von 
Hannecken, der Sohn des Generals. Das 
Volk war einigermaßen enttäuscht, daß 
Seine Hoheit nur im einfachen, dunklen Ge- 
sellschaftsanzuge erschien und nicht in  der 
großen Uniform seines grünen Husaren - Re-

seligkeit jenes kurzen Augenblicks nicht giments. Aber es gab ja auch ohnehin ge»

Lage hinwegkommen. Die M inister reisen 
heute nach Sofia zurück.

Nach einer Meldung aus K a i r o  hat 
man in offiziellen Kreisen die Nachricht er- 
halten, daß Kalif« sich von seiner Stellung, 
die er bis vor kurzem bei Jebel Gebir ein­
genommen, zurückgezogen hat. Es ist be­
schlossen worden, keine Expedition zu seiner 
Verfolgung auszusenden. General Kitchener 
hat daher den Truppen den Befehl ertheilt, 
nach Omdurman zurückzukehren, vor ihrer 
Rückkehr jedoch einen Rekognoszirungszug nach 
Jebel Gebir zn unternehmen.

Die englische» Meldungen von der an­
geblichen Niedermetzelnng einer deutschen Ex­
pedition im Hinterland« von K a m e r u n  
können nunmehr m it ziemlicher Bestimmtheit 
als erfunden bezeichnet werden. Wie ans 
London telegraphirt w ird, ist bei der dortigen 
English Trading Kompany ein B rie f ihres 
Vertreters in R io del Reh vom 19. Sep­
tember eingegangen, in welchem dieser m it­
theilt, neuere, ihm zugegangene Nachrichten 
bewiesen, daß die Eingeborenen in den M it ­
theilungen, betreffend die angebliche Ab- 
schlachtuug einer deutschen Expedition, alles 
übertrieben haben. Sowohl Leutnant von 
Qneis als Herr Lohmeyer seien am Leben; 
auch seien alle Faktoreien wieder geöffnet.

Der deutsche Gesandte in W a s h i n g t o n  
Mumm von Schwarzenstein und der Sekre­
tä r der britischen Botschaft E lio t hatten am 
Montag, jeder einzeln, eine Konferenz m it 
dem Staatssekretär Hay über die S a m o  a- 
A n g e l e g e n h e i t .  Nach Privatmeldungen 
aus Oruro, B o l i v i e n ,  wählte der Kon­
greß den General Pando znm Präsidenten 
»nd den Obersten Lncio Velasco znm Vize­
präsidenten der Republik.

Deutsches Reich.
— Nach einem Bundesrathsbeschluß ist 

vom 1. November ab fü r denjenigen B rann t­
wein, der m it dem allgemeinen Denatnrirungs- 
m ittel deuaturirt w ird, statt der bisherigen 
Brenusteuervergiitnng von 3,50 M ark eine 
solche von 4,50 M ark sür jedes Hektoliter 
reinen Alkohols zu gewähren.

— „D a ily  M a il"  veröffentlicht das bis 
ins einzelne gehende Tagesprogramm des

uug zu sehen» Der Spitzreiter in seiner 
bunten Livree, die herrlichen Rappen vor der 
herzoglichen Equipage, die blitzende» Uni­
formen der Adjutanten, das blasse Antlitz 
des Fürsten, das ein freundliches Lächeln 
umspielte —  das alles hat man in Bennecken- 
stein noch niemals gesehen, nnd der Jubel 
des Volkes wollte kein Ende nehmen.

Endlich waren die Förmlichkeiten des 
Empfangs überstanden nnd das Konzert 
begann, das auch dem Programm gemäß vor­
trefflich verlief. Die Beuneckensteiner S tadt- 
kapelle spielte in der That die Ouvertüre 
zu der Oper „Dichter und Bauer" nnd 
später das Finale aus Wagners „Lohen- 
grin" ganz annehmbar, wenn auch die ersten 
Geigen etwas kratzten und der neue Pauken­
schläger einmal einen halben Ton zu früh 
einsetzte, welcher Fehler ihm einen wüthenden 
Blick des Kapellmeisters einbrachte und dem 
Bürgermeister und Hanptmann a. D . den 
Angstschweiß auf die S t irn  trieb.

Aber Seine Hoheit der Herzog schien 
den Fehler nicht zu bemerken; ruhig, fast 
bewegungslos saß er in  dem Sessel, die 
S tirn  auf die Hand gestützt, die Beine 
übereinandergeschlage». Sein Antlitz war 
von einer auffallenden Bläffe, in seinem 
dunklen Auge ruhte eine düstere Schwer- 
mnth, und seine Lippen waren fest und ernst 
geschlossen. So lauschte er regungslos der 
Musik und ging über die Fehler der ersten 
Geigen und des Paukenschlägers milde hin- 
weg. Deshalb durfte auch Se. Exzellenz der 
Hostheater - In tendant und General z. D. 
Freiherr von Hannecken diesen Fehler nicht 
bemerken, und die Adjutanten und Kammer­
herren, welche den Herzog begleiteten, 
mußten ihr spöttisches Lächeln nnterdrücken.



bevorstanden Besuchs des Kaisers von 
Deutschland und giebt bereits die Räume 
des Schlosses vou Windsor an, wo an den 
einzelnen Tagen gespeist und Zerkle abge­
halten werden soll; auch sei ein Besuch des 
Kaisers in  Eton-College vorgesehen.

—  Die am 27. d. M ts . beginnende Kon­
ferenz über die Postcheckordnung, Einrichtung 
von Briesabholungsfächern, den Fernsprech­
verkehr zwischen Deutschland und Frankreich 
w ird  von 24 Handelskammrrn beschickt.

— Korvettenkapitän Scheibe! ist seitens 
der Mariucverwaltung zum Kriegsschauplatz 
nach Südafrika entsandt, um dort die Aus­
schiffung der englischen Truppen beobachten 
zu können.

— Die Verköstigung der Garnison M ainz 
m it gefrorenem Fleisch aus dem Osten Preußens 
ist jetzt geglückt. Ein Versuch, den man früher 
m it Schweinefleisch machte, gelang nicht ganz; 
neuerdings ist nun eine Sendung gefrorenen 
Hammelfleisches aus T h o r n  in gutem Zu­
stand dort angelangt; auch die Kochprobe ist 
befriedigend ausgefallen; das Fleisch schickte 
gut. I n  Zukunft sollen auch die Versuche 
m it anderen gefrorenen Fleischsorten fortge-

se tz t_ w e M ;u .^ ^E o „,ite e  der deutschen Ver­
eine vom Rothen Kreuz ist, wie schon mitge­
theilt, m it der Zusammenstellung einer Ab­
ordnung von Aerzten und Krankenpflege­
personal nebst umfangreichem Sanitätsmateria l
beschäftigt, welche sich voraussichtlich auf dem 
im November aus Neapel abgehenden Dampfer 
der ostafrikanischen Linie nach der Delagoa- 
bay einschiffen w ird. Auf eine diesbezügliche 
Aufrage nach Transvaal bei dem dortigen 
deutschen Konsul ist eine Antw ort noch nicht 
eingetroffen. Doch dürfte das vorhandene 
Bedürfniß keinem Zweifel unterliegen. Die 
englische Gesellschaft vom Rotheu Kreuz hat 
auf eine an sie gerichtete Anfrage unter Aus­
druck ihres verbindlichsten Dankes eine H ilfe­
leistung gegenwärtig abgelehnt.

—  Zum ersten Bürgermeister von Halber­
stadt wurde am Dienstag S tadtrath Oehler 
aus Magdeburg m it 18 gegen 16 Stimmen, 
die auf Oberbürgermeister Richter-Hirschberg 
fielen, gewählt.

— Z u r Schandthat in  der Siegesallee 
schreiben die hiesigen B lä tter, daß die Ver­
stümmelung der Denkmäler das Vertrauen 
des Kaisers gründlich zu Schanden gemacht 
habe. Gerade der Kaiser hatte sich von 
vornherein gegen jede Umgitterung der Denk­
mäler erklärt. Bei der Aufstellung eines 
Koulissenmodells fü r Otto I .  von Professor 
Unger im Jahre 1896 wurde auch die Frage 
des Schutzes des Kunstwerks berührt, und 
dabei wurde der Wunsch laut, die Gruppe» 
m it einem G itte r zu umgeben,- der Kaiser 
lehnte dies jedoch ab und sagte: „Dann 
können w ir ja  auch gleich Stacheln auf die 
Bänke setzen.* Auch die Kaiserin schloß sich 
dieser Ansicht an.

—  Während des Vierteljahres vom 1. 
Z n li bis 30. September d. Js. haben 8123 
Schiffe (gegen 8550 Schiffe in  demselben 
V ierte ljahr v. Js .) m it einem Netto-Ranm- 
gehalt von 1021520 Reg.-Tons (1898: 
943130 R .-T .) den Kaiser Wihelmkanal be­
nutzt und nach Abzug des auf die Kanalab-

Der Männergesangverein und der Damen- 
chor machten ja  auch die Fehler der ersten 
Geigen und des Paukenschlägers wieder gut. 
Namentlich der erste Tenor, ein Bäcker­
meister von bemerkenswerthem Körper- 
umfang, schmetterte das hohe C m it einer 
Bravour heraus, daß Seine Hoheit in 
leichtem Schreck zusammenfuhr, und die 
Solistin des Damenchors, die Tochter des 
Bürgermeisters und Hauptmauns a. D. 
Wöllner, sang m it solch' schmetternder 
S tim m e: »Ach, wenn Du wärst mein
eigen*, -aß der Herzog sich lächelnd gegen 
den auf dem Gipfel des Glücks schwebenden 
Bürgermeister verbeugte.

Und dann die Glanznummer des Konzerts, 
die Liedervorträge Fräulein Elsie Hann- 
 ̂ ' ' » s !

Elsie hatte einige einfache Volkslieder ge­
wählt, da sie wußte, daß der Herzog diese 
früher gern von ih r gehört hatte. Die 
B ravour-A rien und den „E rlkönig* überließ 
sie neidlos der Tochter des Bürgermeisters 
und dem jungen, gesangskundigen Gymnasial­
lehrer. Die kleinen, einfachen Lieder wußte 
sie aber m it solcher Inn igke it vorzutragen, 
daß eine athemlose S tille  in  dem bis zum 
letzten Platz gefüllten Saale e intrat und alle 
m it tiefer Rührung und Entzücken der 
glockenreine,,, zum Herzen dringenden 

«nd dem meisterhaften Vortrag der 
Künstlerin lauschten.

>;a, das war M usik! Die Tochter des
«nu'tv a 'k  ^  kranken Herzen Trost
b in w ^ id -Ä " '"k ? " vrmgen vermag, die uns 
hmweghebt über dre Qual und die Noth

^  die W elt vergessen 
laßt m it a ll ihrer Sorge, ihrem Leid, ihrem 
Kummer, ihrem Hasten und Streben!

(Fortsetzung folgt.)

gäbe in Anrechnung zu bringende» Elbbots- 
geldes an Gebühren 516286 Mk. (1898: 
465759 Mk.) entrichtet.

— Wie neulich in Dresden, hat vorgestern 
auch in Hamburg eine Volksversammlung 
eine Sympathiekundgebung fü r die Buren be­
schlossen. Gleichzeitig ist ein Telegramm an 
den Kaiser abgesandt, in  welchem Se. M a ­
jestät gebeten w ird, den geplanten Besuch 
Englands zu verschieben, da derselbe als eine 
Anerkennung der englischen P o litik  aufgefaßt 
werden könnte. Die Versammlung war von 
3000 Personen, Männern uud Frauen, besucht.

—  Der sozialdemokratische Reichstagsab­
geordnete A lbert Schmidt, welcher wegen 
Majestätsbeleidigung zu drei Monaten Ge­
fängniß vernrtheilt worden ist, hat seine Re­
vision zurückgezogen. Der S taatsaiiwalt hat 
m ittlerweile das Wiederaufnahmeverfahren 
im Interesse des Redakteurs M ü lle r, der 
wegen desselben in seiner Abwesenheit von 
der Redaktion vorgekommenen Vergehens zu 
vier Jahren Gefängniß verurtheilt wurde, 
in die Wege geleitet.

Neusalz a. O., 24. Oktober. Heute wurde 
hier das erste Getreidelagerhaus in  Schlesien 
eröffnet. Herzog Ernst Günther zu Schles­
wig-Holstein, Oberpräsident Fürst Hatzfeldt, 
Regierungspräsident von Heyer, der Präsi­
dent der Eisenbahndirektion und Landrath 
von Eichmann nahmen an der Feier theil. 
Der Vorsitzende des Vorstandes, von Reiche, 
und der Vorsitzende des Anfsichtsraths, Eb- 
hardt, wurden durch allerhöchste Auszeich­
nungen geehrt. Bei dem Festessen brachte 
der Oberpräsident Fürst Hatzfeldt das Hoch 
auf Seine Majestät den Kaiser aus. Herzog 
Ernst Günther zu Schleswig-Holstein ge­
dachte des Kornlagerhauses als eines M itte ls  
zur Hebung der Landwirthschaft und als 
eines Bindemittels zwischen dem großen, 
mittleren und kleinen Grundbesitz.

Heidelberg, 23. Oktober. Heute tra t die 
allgemeine Eisenbahnkoiiferenz zu fünftägigen 
Berathungen zusammen. Die Theilnehmer- 
zahl beträgt etwa 50.

Darmstadt, 25. Oktober. Der Kaiser und 
die Kaiserin von Rußland, der Großherzog 
und die Großherzogin von Hessen, sowie 
P rinz Nikolaus von Griechenland statteten 
gestern Ih re r  Majestät der Kaiserin Fried­
rich und dem Prinzen und der Prinzeffin 
Friedrich K a rl von Hessen in  Rumpeuheim 
einen Besuch ab.

S tu ttg a r t ,  25. Oktober. Die Herzogin vou 
Albany, des Königs Schw ägerin , ist m it 
ih re r Tochter, der Prinzessin Alice, und ih rem  
Sohne, dem Prinzen Eduard, dem künftigen 
Thronfolger in Sachsen-Koburg-Gotha, gestern 
zum W interaufeiithalt im hiesigen Residenz­
schlosse eingetroffen.

DerKrieginSüdasnka.
D e r  R ü c k z u g  d e r  E n g l ä n d e r .

Es läßt sich nach den nun wieder etwas 
reichlicher fließenden amtlichen Meldungen des 
englischen Kriegsraths nicht länger beweifeln, 
daß die von General Aule befehligte S tre it­
macht auch ihre „bessere Vertheidigungs­
stellung*, in die sie sich nach der Räumung 
von Duudee und dem Vormarsch der Buren 
auf Glencoe zurückgezogen hatte, ausgegeben 
und sich eiligst weiter südlich auf Ladysmith 
konzentrirt hat. Ob diesem Zurückweichen 
ein ernsthafter Kampf m it den überlegenen 
Truppen des Feindes vorangegangen ist oder 
nicht, läßt sich aus den bisher vorliegenden 
Meldungen nicht ersehen. Wenn das Ziel 
der Rückioärtsbewegung des Generals Aule, 
die Vereinigung seiner 3500 Mann betragen­
den Streitmacht m it den 8000 Mann des 
Generals White bei Ladysmith, erreicht worden 
ist, dann wäre die Lage der Engländer immer­
hin noch keine verzweifelte. Aber über diesen 
wichtigsten Punkt schweigt sich der amtliche 
Bericht des Generals White, obwohl er vom 
Dienstag Abend 9 Uhr datirt ist. vollständig 
aus, wie er auch sonst alle bedenklichen M o ­
mente der gegenwärtigen militärischen Lage 
m it bewunderungswürdiger Geschicklichkeit zn 
umgehen weiß. Dieser aus Ladysmith vom 
24. Oktober abends 9 Uhr datirte Bericht 
des Generals White lautet wie fo lg t: „Eine 
gestern hier eingegangene Meldung ergab, 
daß sich die Buren in beträchtlicher Zahl in 
ausnehmend starker Stellung westlich der 
Hauptstraße von Ladysmith nach Duudee 
festgesetzt haben. Ich erhielt ebenso die Nach­
richt, daß niisere Truppen in Dundee, welche 
früher vom General Symous, jetzt vom Ge­
neral N»le befehligt werden, jetzt nach Lady­
smith auf dem Wege über Beith uud die 
Thäler des Waschbank- und Sonntagsflnsses 
zurückgehen und heute am Sonntagsflußthal 
eintreffen sollten. Ich zog m it einer starken 
Kolonne aus, um die Bewegungen Jules zn 
decken. Der Feind wurde etwa sieben Meilen 
von Ladysmith entfernt in  einer vou N atur 
besonders starken Stellung westlich der Straße 
entdeckt. A ls der Feind die Vorbereitungen 
sah, eröffnete er das Feuer aus einem Ge­
schütz m it großer Präzision. Unsere A r ­
tille rie  erwiderte bald und brachte das Ge­

schütz zum Schweigen. Unsere Truppen wurden 
sodann beordert, einen Höhenzug parallel zu 
der Stellung des Feindes, aber näher an der 
Straße, zu besetzen. Ich beschränkte mich 
darauf, den Feind genügend zu engagiren 
und somit zu verhindern, gegen Jules Truppen 
etwas zu unternehmen. Gegen 2 Uhr war 
das Feuern im wesentlichen beendet.* — 
Dieses Engagement des Feindes znr V er 
Hinderung eines Angriffs auf General Aule 
stellt offenbar das „erfolgreiche* Gefecht dar, 
von dem Dienstag die Londoner Depeschen- 
bureaus zu berichten wußten. Da jedoch Ge­
neral White selbst von einem Erfolge seines 
Engagements nichts zn sagen weiß und m it 
der Schilderung der Ereignisse bis 2 Uhr 
abbricht, obwohl das Telegramm um 9 Uhr 
abends aufgegeben ist, w ird  man vorerst noch 
bezweifeln müssen, ob ihm sein Manöver, 
das die Buren unschwer durchschaut haben 
werden, in der That geglückt ist. Aus dem­
selben Grunde bedarf die Meldung der „D a ily  
M a il*  aus Kapstadt vom Dienstag, daß G e ­
n e r a l  A u l e  seine V e r e i n i g u n g  m i t  
G e n e r a l W h i t e  etwas nördlich von Lady­
smith bewirkt habe, erst noch der Bestätigung.

Einen näheren Kommentar zu dem Bericht 
des Generals White giebt das folgende Tele­
gramm des „B e rl. Lokalanz.* von M ittwoch: 
Der erste Theil der offiziellen Depesche des 
Generals White beweist hier, daß Ju les Lage 
verzweifelt war, da er auf der Flucht nach 
Ladysmith einen weiten Umweg wählen mußte, 
welcher über steile Abhänge, bei den S tra t- 
ford- und Zurfonteinbergen je über fünf­
tausend Fuß tief, führt. Obwohl die Meldung 
nicht besagt, daß die Vereinigung m it Ge­
neral Aule bewirkt worden ist, w ird  die Nach­
richt trotzdem hier als neuer britischer Sieg 
gefeiert. Besonnene Sachverständige geben 
jedoch zn, daß das bisherige Siegesgeflunker 
angesichts der bedrängten Lage Jules und 
Whltes absurd ist und daß die höchste Be- 
sorgmß fü r deren Schicksal angebracht ist, 
das wahrscheinlich heute oder morgen ent­
schieden w ird. Falls die Buren deren Ver­
einigung erlaubten, würden sie die besten 
Chancen aus den Händen gleiten lassen. 
M an schätzt die Buren in  Natal auf sechs­
tausend, die Engländer zusammen auf zehn­
tausend Man». Die englische Hoffnung be­
ruht auf der überlegeneren A rtille rie .
V o m  w e s t l i c h e n  K r i e g s s c h a u p l a t z .

Inzwischen scheint auch, wie weitere M e l­
dungen erkennen lassen, auf dem westlichen 
Kriegsschauplätze die Entscheidung heranzu­
kommen. Nach einer M e ld u n g  aus Kapstadt 
hat die Regierung der Südafrikanischen Re­
publik von Pretoria fünf schwere Geschütze 
»ach Mafekiiig geschickt. Kommandant Cronje 
avancirt anf Kimberley und kommandirt 
Leute, P roviant und M un ition  fin bisher 
britischem Gebiet. E r ließ eine Besatzung 
znr Belagerung von Mafeking zurück. Die 
Freistaattrnppen marschire» westwärts, um 
sich Cronje beim Angriff auf Kimberley an­
zuschließen. Depeschenreiter berichten, die 
Buren liegen drei Meilen von Kimberley und 
warten m it dem Angriff, b is Cronje kommt. 
D ie  T r a n s v a a l -  u n d  O r a n j e s t a a t -  
R e g i e r u n g  a n n e k t i r t G r i q u a - u n d  

B e t s c h u a n a l a n d .
»Daily Telegraph* meldet aus de Aar 

nahe der Siidgrenze des Oranjefreistaates: 
Die Transvaal-Regierung erließ eine Prokla­
mation, welche die Annexion des Distrikts 
nördlich vom Vaalfluß einschließlich Betschn- 
analaud durch Transvaal erklärt. Der Frei­
staat annektirte Griqualand und das Gebiet 
zwischen dem Vaal- und dem Oraniefluß ein­
schließlich Kimberley. Zweifellos sollen hier­
durch die Asrikander in der Kapkolouie zu 
dem Glauben veranlaßt werden, daß sie 
sich nunmehr der Transvaal-Republik an­
schließe» können, ohne sich der Gefahr aus­
zusetzen, „nach endgiltigerBesiegung der Buren 
wegen Hochverraths bestraft zn werden.* Der 
Kommandant von Kimberley erließ aber eine 
Gegettproklamation, in welcher er erklärt, die 
Proklamation der Buren habe keine K ra ft;  
der Rechtsstand der britischen Unterthanen 
sei unverändert; wer dabei betroffen werde, 
daß er den Feind irgendwie unterstütze, werde 
als Anfrüsrer bestraft werden. Mehrere 
Verhaftungen wurden vorgenommen. 
I n t e r n a t i o n a l e  S c h w i e r i g k e i t e n ?

Es würde selbstverständlich den ganzen 
Transvaalkrieg an Wichtigkeit weit über­
steigen, wenn sich die Gerüchte bestätige», 
wonach eine russisch-französische Stellungnahme 
gegen England geplant sei. Daß man i» 
England solche Befürchtungen hegt, beweisen 
die Flottenrüstnngen, welche m it dem 
Burenkriege zweifellos keinen Zusammenhang 
hahen können. Die Londoner Zeitungen 
melden, die A dm ira litä t beabsichtige die M o- 
bilisation der Neserveflotte in jedem englischen 
Hafen parallel m it drr M obilisation der Er- 
satzreserven. Das Z ie l dieser Richtungen sei 
der persische Meerbusen. Der Höchstkomman- 
dirende des ostindischen Geschwaders sei m it 
dem Geschwader am Eingänge des Persischen

dem Wege nach G ib ra lta r ist, w ird  etwaige 
Lücken in, Mittelmeergeschwader ausfüllen, 
wahrend die Lücken im ersteren wieder durch 
Reserveschiffe auszufüllen sind. Die Vor- 
bereitnngen werden schleunig und m it großer 
Verschwiegenheit getroffen. Unkontrollirbare 

verlegen jetzt auch das Z ie l 
des Hochstkommandirenden Bu lle r und 
eines Theils der abgegangenen Truppen nach 
dem Persischen Meerbusen. Die Demonstration 
richte sich gegen Rußland.
,  der am Mittwoch fortgesetzten De­
batte der Appropriationsbill im  englischen 
Unterhaus- bezeichnete der I r e  D a v itt den 
Krieg als größtes Verbrechen des Ja h r­
hunderts. Selbst wenn ihm Ir la n d  und die 
irische Republik angeboten worden wären, 
würde er dennoch nicht fü r den Krieg ge­
stimmt haben. A ls  Protest verzichte er aus 
seinen Sitz im Hause, da er überzeugt sei. 
daß keine Sache des Rechts uud der Gerech- 
keit die Unterstützung der Häuser des P a r­
laments finde, wenn sie nicht die Gewalt 
hinter sich habe. Der radikale Poulton 
sprach fü r die RegierungsPolitik.

Eine dem Kriegsamt aus Rietfontein vom 
24. Oktober, 10 Uhr vorm ittags, zuge­
gangene Depesche besagt: I n  dem Gefecht 
zwischen General White und den Buren (ge­
meint sind jedenfalls die von Westen her 
angreifenden Oranjer) bei Ladysmith am 
heutigen Tage betrugen die Verluste der 
Engländer 12 Todte und 89 Verwundete. 
Die meisten gehören dem Gloucester-Regiment 
an.

Das „Renter'sche Bureau* meldet aus 
Kapstadt: Klipdam im  Grenzbezirke Barkly- 
West ist von den Buren genommen. Der 
britische Resident, dessen Adjunkt »nd Bureau- 
beamter sind gefangen. M an vermuthet, 
daß die Buren gegen Douglas, südwestlich 
von Kimberley, vorrücken. Die Bewohner 
von Douglas suchten H ilfe nach.

F ür die auf der W erft von Portsmouth 
beschäftigten Arbeiter sind Ueberstunden an­
geordnet, um den Kreuzer „S t. George", 
sowie andere Kreuzer seefertig zu machen.

Von D r. Leyds nahestehender Seite w ird  
»ach einer Meldung aus P a ris  versichert, 
die Westgrenzen des Oranjestaates und Trans­
vaals würden gut genug vertheidigt sein, 
um ein englisches Umgehnngsmanöver, welches 
nach der Landung neuer englischer Truppen 
in P o rt Elizabeth und East London vielleicht 
versucht werde, zu verhindern. Die Buren 
haben aus ihren Fehlern gelernt, und manche 
D ispos itionen  w urden geändert.

Provinztalnachrichten.
Rosenberg, 23. Oktober. (Zum Rektor) fü r die 

Stadtschulen zu Rosenberg ist M itte lschullehrer 
Jahuke aus Jnsterburg gewählt worden.

Schlvchau, 24. Oktober. (Fast alles w ird  theurer!) 
Gestern Abend fand im  Lokale des H errn I .  Weile 
elue Versammlung der hiesigen Kaufleute statt, die 
beschlossen, den P re is  fü r Petrvteum von 2V P fg. 
anf 25 Pfg. pro L ite r zu erhöhen, ebenso wurde 
der P re is  fü r Bratschmalz. Kohle». Stabeisen. 
Nagel. Zucker und B ranntw e in  erhöht.

F latow, 24. Oktober. (Westpreußische Ofen- und 
Thonwaarenfabrik in  Griinau.) I n  der Haupt­
versammlung der Aktionäre der Westpreußische» 
Ofen- und Thonwaarenfabrik in  G riinau  wurde 
beschlossen, die Aktiengesellschaft aufzulösen. H err 
V. A lten  i» D obrin  hat bereits die Fabrik m it 
sämmtlichen Schulden und Außenständen fü r  
150000 M k. übernommen.

Pelplin. 24. Oktober. (M itte ls  Einbruchs aus­
geraubt» worden ist m der Nacht zu Sonntag die 
hiesige Amtskasse. Den Dieben sind etwa 300 M k. 
baar Geld "üb  eine goldene Damenkette in  die 
Sande gefallen.

Danzig. 25. Oktober. (M ord  und Selbstmord.) 
Anf der Niederstadt hat sich heute früh eine T ra ­
gödie abgespielt, der zwei Menschenleben zum Opfer 
gefallen sind. I n  dem Hause Schwalbengasse N r. 9 
wohnt die am 19. J u l i  1854 geborene F ran Selm a 
Gollnau, geb. S te in , welche am 4 Februar dieses 
Jahres von ihrem Ehemann, dem am I .  Ja n u a r 
1848 in Bohnsack geborenen Schiffszimmermail» 
K a rl Gollnau, gerichtlich geschieden ist und mm- 
mehr eine» kleinen Mehlhandel betreibt. Die 
Ehescheidung erfolgte deshalb, w e il Gollnau seine 
Ehefrau wiederholt mißhandelt hat. V o r einiger 
Ze it erschien Gollnau in  der Wohnung seiner Ehe­
frau und entwendete derselben ein Sparkassenbuch, 
wovon Fran G ollnau der Polize i Anzeige erstattet 
hatte. Anscheinend ans Rache drang Gollnau heute 
M orgen 6 Uhr in die oben erwähnte Wohnung 
der Frau Gollnau. derselben einen m it sechs 
scharfen Patronen geladenen Revolver entgegen­
haltend. Letztere schrie nm H ilfe, w orauf ih r 
Vater, der frühere Bordingschiffer Christian Hein­
rich S te in, im Hintergründe des Ladens erschien. 
Gollnan richtete nun die M ordwaffe auf diesen 
und feuerte dieselbe ab. Das Geschoß tra f den 
S te in  an der rechten Seite uud streckte ihn sofort 
todt zu Boden, wobei S te in  m it dem Gesicht aus 
die hinter ihm  befindliche Treppe zur ersten Etage 
fiel. Zeugen dieser M ord tha t waren außer der 
Fran Gollnan der M ilchfahrer W ilhe lm  Kosanke 
und das Dienstmädchen Anna Theil. Durch das 
Hilfegeschrei der Fran Gollnau und de» abgefeuer­
ten Schuß aufmerksam gemacht. eUte der nurswe, 
Häuser weiter. Schwalbengasse N r. 11 wohnende 
Schutzmann Saase zn der Mordstatte und /and den 
S te in  m  der oben geschilderten Lage. Der M örser 
lief zum Hause hinaus, die Schwalbengasse und 
Schleuse,igasse entlang, wobei iD , der Schntziuann 
Haase verfolgte. E twa auf 15 S ch ritt Entfernung 
drehte sich Gollnan um und gab e,neu Schuß auf 
Saase ab. der glücklicherweise fehl ging. A ls  der 
Beamte schließlich vor dem Kom ptoir der Oel- 
mühle dem G ollnau auf etwa zwei S ch ritt nahe

— o— ^ . gekommen w ar und G ollnan wahrscheinlich ein«
Busens. Das Kanalgeschwader, welches aus sgh. daß seine Flucht nicht gelingen werde, richtete



er die Mordwaffe gegen sich. Die Kugel traf ihn 
in die rechte Schläfe, sodaß auch der Selbstmörder 
fosort todt niederfiel. Die Leiche des Gollnau 
wurde nach der Leichenhalle auf dem Bleihofe ge­
bracht. während die des ermordeten Stein einft- 
weilen,n der Wohnung seiner Tochter verblieb. 
^  Kl. Kah b. Danzig. 25. Oktober. (Wieder -ine 
Schleßaffalre.) Auf die Schießaffaire in Linden- 
bruch »st leider bald eine zweite gefolgt. Bor­
gesten, Morgen begab sich der Besitzer Kobiella 
aus Graban auf den Anstand. I n  der Dunkel- 
he,t bemerkte er am Waldessaum einen Gegen­
stand. den er für einen Rehbock hielt. Zwei 
Schusse erfolgten und darauf ein herzzerreißender 
Aufschrei. Man fand eine» Tagelöhner. Vater 
einer zahlreichen Familie, der Laub geharkt hatte, 
schwer verletzt daliegen. Er wurde sogleich m em 
Krankenhaus nach Danzig gebracht. An fernem 
Aufkommen wird gezweifelt.

Heydekrug. 24. Oktober. cm-'-i'ottuita.) Am24. (Verhaftung^
gestrigen Tage wurde auf Ers'lche» der Staat 
tmwaltschaft in Mernel der Steuerernnehn 
Postagent B in Kolletzischke» verhafte - Der 
Grund der Verhaft,mg.soll 
bei Erhebung der fällige» »um
fein. außerdem soll B. sich °','^?u)., Die Ne^ Schmuggel schuldig gemacht haben. Die 
hastnua erregt hier das grob^ Aunepen, 
der bereits etwa 30 Jahre im Staatsdienste thätig 
ist sich in hiesiger Gegend allgemeiner Achtung 
und Beliebtheit erfreute. ^

r Mogilno, 24. Oktober. (Z«r Gründung einer 
Zuckerfabrik) fand gestern Vormittag hier im 
Bethke'schen Saale eine Venammlnng statt, die 
von ca. 200 Interessenten aus S tadt und Land 
besucht war. Herr Rittergutsbesitzer von Borek- 
Doinbrowke. welcher als Vorsitzender des Komitees 
die Versammlung leitete, führte aus. daß man 
für die Zuckerfabrik den Ban einer Kleinbahn «ach 
dem alten Klembahuprojekt in Anregung briuaen 
müsse. Das Heimaim'sche Grundstück von 400 
Morgen Große sei für die Fabrikanlage ga n  ae- 
eig»et: der Kaufpreis pro Morgen beträgt 45v"tk 
Das Wasser könne aus dem Swierkowiecer See

der Versammlung ergaben 
Machst 2200 Morgen. Ein Vertreter einer M a­
schinenfabrik aus Lalle a. S.. Herr Oberingenieur 
Dresiel wohnte der Versammlung bei. Es wurde 
beschlossen, den Kreistag zu ersuche», nochmals 
das Kleiilbahnvrojekt zu berathen. Falls der 
Kreistag die Kleinbahn baut. ist das Projekt der 
Zuckerfabrik gesichert. Die Kleinbahn sott von 
Mogilno nach Gembitz. Pakosch und Wiedcnan 
führen, um einen Anschluß an die Vollbahn zu 
schaffen. -  Zu wünschen wäre überdies, daß die 
Kleinbahn auch für Personenverkehr eingerichtet 
Würde.

Giltst!». 25. Oktober. (Niedergebrannte Kaserne.) 
I n  der vergangenen Nacht brach in der Kaserne 
des 3. Bataillons des hier garnifonirenden Pvm- 
merschen Infanterie-Regiments Nr. 49 Feuer aus, 
welches dieselbe vollständig zerstörte.

-  (T h e a te r.)  Sehrschwach besucht war die erschienen m,d boten flott; d i e W e id e ^

Lokalnachrichten.
Tborn. 26. Oktober 1899.

. — (P e rs o n a lie n .)  Der Erste Staatsanwalt
Naumanu in Braunsberg ist vom 1. Dezember d. 
J s .  in gleicher Eigenschaft nach Frankfurt a. O. 
Versetzt worden.

Dem Landes - Baninspektor a. D. Banrath 
Breda zu Zoppot ist der königliche Kronenorden 
dritter Klasse, dem Lehrer Schwarz zu Schwans­
dorf im Kreise Marienburg der Adler der Inhaber 
des königlichen Hansordens von Hohenzollern und 
dem Arbeiter Thomas Putschinski zu Mockran im 
Kreise Konitz das Allgemeine Ehrenzeichen ver­
liehen worden. .— (P a r l a m e n t  a r i s ch e B e r »  ch lt-
e r s i a t t u n g . )  I n  «»serein Bericht über die 
Lanptversamlillniig des hiesigen Liberalen Vereiiis 
hotten wir bemerkt, es werde die Mehrzahl seiner 
Wähler befremden, daß Herr Landgerichtsdirektor 
Graßnianil, der als allgemeiner deutscher Kandi­
dat znm Reichstagsabgeordnete» gewählt worden, 
seinen Bericht im Liberalen Verein Thor» er­
stattet habe. Die „Th. Ostd. Zig." stellt sich. als 
sei sie über nnsere Bemerkung verwundert» und 
meint. Herr Meister-Sängeran habe als Laiid- 
tagsabgeordner seinen Bericht auch immer im 
Konservativen Verein Thor« erstattet. Das 
stimmt, aber dabei ist doch ein recht großer 
Uuterschltd, denn Herr Meister-Sängeran war 
?"ch konservativer Abgeordneter. Wen» die „Ostd."

lagt. SerrLandtagsabgeordiieter Mittler 
T n?»/">^ -E'nladiittg des konsc»vativen Vereins -bhorns. dort seliien polltischen Bericht halten 
Ebfusal s aus das bereitwilligste folgen so gla .be ! 
D i. Zeilen mlsen. Angeu >>ichtzntra,,en.

Uttt einem Male in das 
Volttlsche Partelleben Gemüthlichkeit und Hnmor 
hliieliibrnigen? F „r eine solche A»rkg„„g dürfte 
Herrn Eugen Richter das Verständniß völlig

-  (D e r S a l z h e r i n g )  -  das Fleisch des 
armenMannes — ist in diesem Jahre sehr theuer; 
er kostet fast doppelt soviel, wie im vorigen Jahre. 
Wahrend man im Herhst 1898 bei uns die gewöhn­
lichen Heringe 3 Stück z» 10 Pfg. kanste und die 
besseren Heringe zu 5 und 6 Psg. bekam, ist in 
diesem Jahre unter 5 Pfg kein Hering zu haben. 
Die besseren Heringe kosten 10Pfg. Der Herings- 
M ü  ist Heuer so unbedeutend gewesen, daß die

bas Angebot wesentlich übersteigt.
im Frühjahr für Herbst- 

Um sich ?hrerÄ „!^-'^aben sich sehr verspekulirt. 
sie ihren S» entledige», zahlen
kanfmänuische» AusdrnckL.'^-r Abband (in der 
Mk. für eine Tou..e 'Bef°..ÄU Differenz, bis 12 
hohe» Seringspreise in der N  die
machen, wo in streng katholis^en^UAt fühlbar 
Fleischgenuß gemieden und der Lersim » 
lickerem Maße verzehrt wird. I n  Stettiü"»-» c^° 
den Heringshandel in «itsereiiOstprovin-«?ha„n^ 
sächlich mBetracht kommt, zahlte man im Oktober 
1898: Für Uottlsche Her-mge 20-28 Mk.. Maties- 
heringe 80 Mk . holländische Heringe 24—26 Mk 
für norwegische Kernige 15-45 Mk. Jetzt notiert 
Stettin für Uottische Leri»ge3l-48 Mk.. Matjes- 
heri'.'ge llO M ^. Stornowah-Salzniig 90 Mk.. für 
^llandrsche 43,59-48 Mk. und f»r norwegische 

3n  einer Tonne befinde» 
V in e n  bis 18 Schock.'^" ^Schock und von

gestrige Benestz-Vorstellung der Frau Direktorin 
Klara Röntsch. Das Ohnet'sche Schansptel „Der 
Hüttenbesitzer" mit seinem ernsten, ergreifenden In -  
halt erzielte trotz in manchen Einzelheiten unbe­
friedigenden Darstellung nachhaltige» Eindruck mid 
lebhaften Beifall. Besonders zelchnete sich die 
B-nefiziantin als Vertreterin der Hauptrolle aus. 
Frau Direktor Röntsch verstand es me.steihaft. 
den hohen Anforderungen derselben gerecht zu 
werden Verehrer ließen der Frau R. euren großen 
Kranz überreichen. Einen trefflichen Partner 
^nd"dke Darstellerin in Herrn Werner, der ihren 
G e m a h l W  Wielte. Was wir stets
mr chrn hervorgehoben haben: das elegante, maß­
volle Antreten, die vornehme Sprache, welche 
auch im Affekt ihren Wohlklang nicht verliert, das 
bis in die unwesentlichsten Kleinigkeiten Vertraut­
sein mit seinen Rollen, tra t gestern besonders 
markant in die Erscheinung. Diese ernste künst­
lerische Austastung möchten wir Herrn Wolter 
lOctave) wünschen, der gestern bester als gewöhn­
lich spielte, indessen nach der wiederholt gekenn­
zeichneten Richtung nicht ganz befriedigte. Auch 
Fräulein Wardegg ließ die wünschenswerthe Be­
kanntschaft mit ihrer Aufgabe merklich vermissen; 
dazu vermochte sie die nichts weniger als edlen 
Charakterzüge der Herzogin Bliguh nicht scharf 
genug zur Geltung zn bringen. Herr Wedel als 
der Herzog Bliguh konnte gleichfalls wenig im- 
pourren. vor allem war die Haltung, die er ein­
nahm seiner Rolle nicht angemessen. Einwands- 
freie Anerkennung gebührt dagegen den Herren 
Wilhelmh (Moulmet) und Meischner (Notar 
Bachelin), sowie den Damen Blauka und Anna 
Härting. — I n  den nächsten Tagen siedelt die 
Theatergesellschaft der Frau Röntsch nach Dt.- 
Kroue über.

— ( R e k r u t e n - B e r e i d i g n n g . )  Wie schon
mitgetheilt, wird morgen Vormittag die Vereidi­
gung sämmtlicher in diesem Jahre znr Einziehung 
gelangten Rekruten derTrnppentheile der hiesigen 
Garnison erfolgen. Um 9 Uhr 30 Min. findet die 
kirchliche Vorbereitung sämmtlicher Rekruten 
katholischer Konfession in der S t. Jakobskirche 
durch den Herrn DivisionspfarrerZietarski, um 
10 Uhr Vormittags die kirchliche Vorbereitung der 
Rekruten der Infanterie-Regimenter Borcke und 
von der Marwitz in der Garnisvnkirche durch den 
Herrn Divisiouspfarrer Becke und um 10 Uhr 45 
Min. ebendaselbst die kirchliche Vorbereitung der 
Rekruten des Ulanen-Negiments oon Schmidt, des 
2. Bataillons Infanterie-Regiments No. 176, der 
Fnßarnllerie-Regimenter No. 11 und 15 und des 
Pionier-Bataillons No. 2 durch den Herrn Divi- 
sionspsarrer Strauß statt. Nach den kirchlichen 
Vorbereitungen erfolgt die gemeinsame Vereidigung 
der Rekruten in den Exerzierbäusern, wozu die 
Fahnen und die Standtarte vom Gouvernement 
abgeholt werden. ^

— (Zusammens t öße  von Kutsch-  und 
Las t wa gen  mi t  den Wa g e n  der  S t r a ß e n ­
bahn) haben sich in letzter Zeit wieder öfters er­
eignet. Diese Zusammenstöße werden, wie man 
uns mittheilt, durch den Leichtsinn und die Nach­
lässigkeit der Kutscher dieser Fuhrwerke herbei­
geführt. Die Kutscher fahren nur ihren Wagen 
auf den Schielten der Straßenbahn, kümmern sich 
um das Läuten des Wagenführers garnicht, son­
dern zwingen ihn durch nubeirrtes Verbleiben 
auf den Geleisen, langsam zu fahren und sich 
dadurch zu verspäten. Passirt dann schließlich der 
Führer des Straßenbahnwageos seinen Kollegen 
vom Lastwagen, so lacht ihn dieser noch höhnisch 
an. Ebenso kommt es häufig vor, daß die aus 
den Seitenstraßen kommenden Wagen aus das 
Läuten der Straßenbahn garnicht Acht geben, trotz- 
den, in der Polizeiverurduung für den Straßen- 
verkehr unter § 46 ausdrnckllch Absagt rst, daß 
beim Ertönen der Signalglocke alle Fuhrwerke 
dem Straßenbahnwagen anszuwetchen baden.
Es ist im Jnteresie der Slcherhelt des öffentlichen 
Verkehrs und im Interesse des die Bahn be­
nutzenden Publikums sehr zu wünschen, daß solche 
Behinderungen des Straßenbahuverkehrs nicht 
weiter stattfinden. Die Straßenbahn dient öffent­
lichen Interessen und somit liegt auch ein öffent­
liches Interesse vor. die Leitung des Unternehmens 
in dem Bestreben, den Straßbahubetrieb zu einem 
möglichst umstergiltigen zu gestalten, zu unter­
stützen. Jeder Thmner wird jedenfalls Ueber von 
der Straßenbahn sagen, „die Wagen Verkehren 
pünktlich, Zusammenstöße und Unglückssälle 
kommen nicht vor", als daß er sich über das 
Gegentheil beklagen muß. Die Leitung der 
Straßenbahn hat der Verkehrssicherheit bereits 
dadurch Opfer gebracht, daß sie an Stelle der be­
hördlicherseits gestatteten Maximalgeschwindigkeit 
von 16 Kilometer nur mit 14 Kilometer fahren 
läßt. Möchten alle Fuhrweiksbesitzer ihre Kutscher 
nochinnls instruireil und sie ,n allen solchen Fallen 
-ilr Verautwortilug ziehen. — . E>st »eitern 
Abend ereignete sich in der Fnedrichstraße. knrz 
vor dem Stadlbahntwie. ei» Zuiammenstoß 
zwischen einem zweispänurgeu Rollwageii tt>,d 
einem Straßenbahnwagen. Bei de» Kollision er 
hielt der Führer des letzteren eme» Stoß vor den 
Bauch, während von dem Rollwagen das eine 
Pferd einige leichtere Verletzungen davontrug. 
Beide Gefährte wurden außerdem etwas be­
schädigt. Die Schuld au dem Vorfalle soll ledig­
lich dem Lenker des Rollwagens znzufchrelben 
sein. der trotz rechtzeitig gegebenen Läutesignals 
des ihm aus der S tadt entgegenkommenden 
Straßcnbahilwageus nicht vom Geleise herunter- 
fuhr. Als dann der Wagenführer die Bremsvor­
richtung in Anspruch nahm, war der Zusaminen- 
prall bereits niive, »leidlich geworden. Daß der 
Vorfall so glimpflich verlief, ist als befonderes 
Glück zu bezeichnen. Wie leicht hätte er die 
schwerste» Folgen haben können. Jedenfalls 
mahnt er wieder eindringlich znr Beherzigung des 
eingangs Gesagte».

— ( H o l z v e r k a n f  i m s t ädt i schen K ä m ­
me r e i - Wa l d e . )  Gestern Vormittag 9 Uhr stand 
vor dem städtische» Oberförster Termin an zur 
Entgegennahme von schriftlichen Angeboten auf 
das im Winter 1899/1900 einznschlagende Holz aus 
der Kämmet eiforst. Reflektanten hatten sich zahl­
reich eingef,luden und die Gebote schienen sich 
ziemlich aus der Höhe der bisherigen Preise z» 
halten. Der Zuschlag ist dem Magistrat und den 
^tEberordiieteli varbehalten.
« . .^ W e i d e n  verkauf . )  Bei dem am Dienstag 
auf Wreses Kämpe angestandenen Termine zum 
Verkauf von dreijährige» Weiden, theils Band- 
nn.A .' A l l s  Korbmacherweiden auf dem Stock, 
wurden sehr gute Gebote abgegeben. Tue beiden 
s o l l e n ,  ca. 8 Hektar Bestand, wurden: Parzelle

Mark. Parzelle 9 mit 1926 Mark be­
zahlt. Bieter waren von weither zum Termin

nicht beachtet, haben heute einen hohen Werth. 
Die S tadt hat z. Z. mit dem Ankauf von Wieses 
Kämpe ein sehr vortheilhaftes Geschäft gemacht.

— ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g . )  Gestern 
wurde vor dem hiesigen Amtsgericht das auf den 
Namen des M aurers Franz Wisniewski einge­
tragene Grundstück Waldstraße 13 aus Bromberger 
Vorstadt versteigert. Das Meistgebot mit 13500 
Mark gab Herr Witjohan von hier ab.

— ( Vi eh  mark t . )  Anf dem heutigen Vieh- 
markte waren 337 Ferkel und 72 Schlachtschweiue 
aufgetrieben. Fette Waare erzielte 33—34, magere 
31—32 Mk. pro 50 Kilo Lebendgewicht.

— ( Ge f u n d en )  eine E m ail»Damenuhr mit 
Monogramm und Kette, abzuholen von A.Ferrarh, 
Strobandstraße 16; zurnckgelasse» ei» Fahrrad 
bei Silberstein, Knlmerstraße 5. abzuholen eben­
daselbst. Näheres im Polizeisekretariat.

— <V o n d e r Weichsel . )  Der Waffe,-stand 
der Weichsel bei Thor» betrug heute 1,45 Meter 
iiber 0. Windrichtung W. Abgefahren sind die 
Kapitäne Wntkowski. Dampfer „Minden" leer 
von Warschau nach Danzig. Greifer. Dampfer 
„Warschau" mit 25 Faß Spiritus. Görgens. 
Dampfer „Genetiv" mit 1000 Ztr. Rohzucker, beide 
nach Danzig. sowie die Schiffer I .  Schmidt. Kahn 
mit 1300 Ztr. Gerste von Plock »ach Berlin. 
F. Hieske, Kahn mit 2600 Ztr. Rohzucker von 
Wloclawek nach Danzig. Czasiilski. Kahn mit 2000 
Ztr. Getreide von Plock nach Danzig. F. Weid­
mann. Kahn mit 2400 Ztr. Gerste W. Koffert. 
Kahn mit 2400 Ztr Mehl. beide nach B erlin; an­
gekommen ist der Schiffer Ed. Dahnser, Gatter 
mit 13000 Ziegel, von Zlotterie.

Nach telegraphischer Meldung betrug heute der 
Wafferstand bei War i ch  a u  1.65 M tr. (gegen 1.75 
M ir. gestern). ________

)( Mocker. 23. Oktober. (Verschiedenes.) Am 
Sonntag Nachmittag um 5 Uhr wird Herr Kon- 
sulatssekretär Streich aus Thorn in der Mädchen­
schule hieiselbst eine» Bortrag über die „Blan- 
Krenz-Sache" halten. Eine recht zahlreiche Be­
theiligung zu diesem Vortrage wäre erwünscht. — 
Einen Unfall hat der Materialieuverwalter der 
Firma W. Böttcher aus Thor». I . .  von hier er­
litten. I .  befand sich auf einer Kohlenlowrh an 
der Uferbahn in Thor», um den Arbeitern das 
Entladen des Wagens anzuweisen. Bein» Ab­
steigen fiel I .  auf die Straße lind zog sich hierbei 
eine» Bruch des linken Unterarms zu. — Gestern 
Abend ging die bei ihrer Cousine, der Fleischern a» 
N. hierselbst zu Besuch weilende nnverehelichte 
Domliiika Zaknrzewski auf den Hansbodeu, kehrte 
nach längerer Zeit in die Wohnung zurück und 
legte sich sofort als krank zn Bett. Der Frau 
Nowak war das sonderbare Gebühren ihres Be­
suches aufgefallen. Als ste nun heute Morgen 
ebenfalls anf dem Boden zn tbu» hatte nnd dort 
Bliitspuren entdeckte, forschte sie weiter nach nnd 
fand schließlich unter Stroh versteckt eine aus­
gewachsene weibliche Kindesleiche. Die Polizei 
wurde sofort in Kenntniß gesetzt und nach längerem 
Leugnen gestand die Z. dem Herrn Amtsvorsteher, 
gestern Abend auf dem Boden das Kind gebore» 
nnd dieses erdrosselt zu haben. Um den Hals der 
kleinen Leiche war ein Bindfaden fest zugezogen 
und der Mund war mit Stroh ausgestopft. Die 
niniatürliche Mutter, welche nicht ganz nnver 
mögend sein soll, wurde nach dem hiesige» 
Krankenhause gebracht. Die Sektion der Leiche 
wird in den nächste» Tage» erfolgen.

Neuers die falschen Bücher geführt und kurz s 
vor Erstattung der Anzeige bei Seite ge­
schafft haben soll. Auch ein in Hypotheken- 
sachen vielgenannter Bauunternehmer scheint 
in die Affäre verwickelt zu sein. Derselbe 
ist plötzlich „verreist-, eine ungeheuere 
Schuldenlast a ls unnützen Ballast hinter 
sich lassend.

( Ei n  S v i e l e r p r o z e ß )  größeren Umfangs 
leht auch in Barmen »» Aussicht. Gegenwärtig 
midcn noch umsangreiche Bernehmnngen statt. 
Soviel verlautet schon, daß um ganz bedentende 
Summen gespielt worden ist.
, ( E n t s p r u n g e n )  sind aus der Irrenanstalt 
in Osnabrück zwei gefährliche Verbrecher, ein 
Eiribrecher und ein Mörder, welche znr Beob­
achtung ihres geistige» Zustandes dorthin über­
wiesen waren.

Mannigfaltiges.
( „ K a i s e r  W i l h e l m " ) ,  erzählt ein 

englisches Blatt, „iiiteressirt sich sehr für die 
Karikaturen seiner Person, die in englischen 
Witzblättern erscheinen. Als der Kaiser sein 
berühmtes Telegramm an Krüger sandte, 
war die Zahl dieser Karikaturen Legion. 
Damals nahm der Kaiser, während er am 
Abend im Kreise seiner Familie saß, oft den 
„Vuiich" her, über den er manchmal so 
herzlich lachen mußte, daß ihm die Thränen 
über die Wangen liefen."

( U e b e r s a h r  en.) Anf dem Bahnhöfe 
Laband bei Gleiwitz wurde am Sonntag 
früh der Bahnmeister Sponnagel von einer 
Lokomotive überfahren und gelobtet. Er 
hinterläßt Frau und vier Kinder.

( A u s  d e r  H a f t  e n t l a s s e n )  ist der 
Agent Ottomar Apel aus Charlotte»bürg, 
der, wie wir berichtet hatten, wegen seiner 
Geschäftsverbindung mit dem in Leipzig ver­
hafteten Fabrikanten Neuer gleichfalls in 
Haft genommen worden war.

( Vo n  d e n  W e c h s e l f a l s c h u n g e u  
z U L e i p z » g.) Zu der Fäischeraffäre Neuer 
u. Co. wird noch folgendes mitgetheilt: Seit 
Jahren ist kein ähnlicher Fall zu verzeichnen 
gewesen, der in allen Kreisen der S tad t 
Leipzig solches Aufsehen hervorgerufen hat. 
Die Schwindeleien datiren keineswegs erst 
aus jüngster Zeit, sondern sind — wie der 
bisherige Stand der Untersuchung ergeben 
hat — seit Jahren betrieben worden. Neuer 
hatte laut Gesellschaftsvertrag ein Einkommen 
von etwa 10000 bis 12000 M ark; sein 
jährlicher Auswand belief sich jedoch anf 
über 40000 Mark, Neuer liebte schöne 
Frauen, und diese scheinen den Grund zu 
seinem Ruin gelegt zn haben. So kaufte 
er einer seiner „Damen" im Vorjahr für eine 
horrende Summe die vrnnkvolle Villa des 
ehemaligen Konsuls Müller, die er dann 
später selbst bezog. Auch dem Sport und 
Spiel huldigte er in reichstem Maße. Die 
Höhe der Wechselschwindeleien Neuers über­
steigt die Summe von 600000 Mark. Der 
Znsaminenbruch der europäischen Ruf ge­
nießenden Firm a Neuer u. Co. ist damit 
besiegelt. Die geschädigten Leipziger und 
Dresdener Banken haben bereits den An­
trag auf Konkurseröffnnng eingebracht. I n ­
zwischen ist die Verhaftung eines weiteren 
Mitschuldige« erfolgt, der auf Veranlassung

Neueste Nachrichten.
Grande»;. 26. Oktober. Wie der „Ges." meldet 

wurden durch ein Großfeuer in Nenenbura fünf 
Grundstücke zerstört, darunter die 600 Jahre alte 
evangelische Kircve.

Berlin, 26. Oktober. I n  heutiger Vormittags- 
ziehnng der pleußischen Klaffenlotterie fielen Ge­
winne von 15000 Mk. am Nr. 152381 und Nr. 
178248, ein Gewinn von 5000 Mk. anf Nr. 35438.

Pvrsdam, 26. Oktober. Se. Majestät der Kaiser 
reiste um 2 Uhr nachmittags nach Blaukenbnrg 
a. H. zur Jagd. ^

Vraunsckweig, 26. Oktober. Im  Spieler- 
prozeß wurde der Angeklagte Simon wegen 
BilchmachenS zu einem M onat Gefängniß 
verurtheilt. Die 11 übrigen wurden frei- 
gesprochen.

Graz, 26. Oktober. Siebenundzwanzig 
Bürger, darunter Wirthe, wurden wegen 
Falschspielens und Bauernfängerei verhaftet. 
Die Ovfer waren Landleute.

Brunn, 26. Oktober. Die von hier nach Westin 
abgeacmgene Militär-abtheilung ist gestern ange­
kommen.

London. 25. Oktober abends. Das Kriegsamt 
erklärt, es habe trotz des Telegramms der 
„Evening Newö" keinen Grund, die Glaubwürdig­
keit feiner uiclit amtlichen Nachricht betreffend die 
Gefangennahme einer Huiarenschwadron zu be­
zweifeln.

London, 25. Oktober, abends. Das 
Kriegsnlliiisterium erfährt aus nicht amt­
licher Quelle, daß zwei Offiziere deS 18. 
Hlisareiiregimeiits und sechs Offiziere der 
Dubliner Füsiliere zn Gefangenen gemacht 
wurden. M an nimmt an, daß eine g a n z e  
S c h w a d r o n  H u s a r e n ,  die nach der 
Schlacht bei Glencoe vermißt wurde, g e ­
f a n g e n  g e n o mme n  wnrde. Die „Evening 
News" veröffentlicht indessen ein Telegramm 
aus Ladysmith vom 23., wonach die Husaren, 
die sich bei der Verfolgung van fliehenden 
Buren verirrt hatten, heute zurückkehrten, 
nachdem sie sich den Rückweg erkämpft 
hatten.

London, 26. Oktober. „Renter's Bnrean" meldet 
aus Präroria vom 22. d. M t s : Nenn englische 
Offiziere, die »ach der Schlacht bei Dnndee am 
Freitag gefangen genommen wurden, trafen hier 
ein nnd wurden in einer an die Tribüne der 
Reniibab» anstoßenden Räumlichkeit untergebracht. 
Sie werden gut behandelt.

Prätoria, 26. Oktober. Nach einer Meldung 
des „Neuter'jcheil Bureaus" vom 24. d. M ts 
wurde von de» Truppen des Generals Croiije das 
B o m b a r d e m e n t  a n f M a f e k i n g  e r ö f f n e t  
Den Frauen und Kindern wurde hinreichend Zeit 
aewahrt, die S tadt zn verlassen.
B<-».'„n,'.iili!,7 "i en In»»!! Heinr. Wavtmann

Teleinavklstker Berliner Würfen
i26Oktb.I25.Oktb.

Tend. Fondsbörse: still.
Russische Banknvle» p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Orsterreichische Banknoten .
Preußische Kvnfols 3 "/, . .
Preußische Konsuls 3'/. "/. .
Preußische Kvnfols 3'/, V« .
Deutsche Reichsanleihe 3°/<> .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,"/,
Westvr. Psandbr. 3°/« neul. U. 
WestPr.Pfaiidbr.3'/.''/» .  .
Pvsener Pfandbriefe 3 ' .

Polnische Pfandbriefe 4°'/>/°
Tttrk. 1°/« Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4'/». . .
Rmnän. Rente v. 1894 4°/. .
Disko». Kl»»liia>tdit-Antheile 
Harpener Bergw -Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/,

Weizen -.Lvkv in NewlwrkDezb.
S p i r i t u s :  70er lvko. . . . f —

70er lv k o ............................... I 46-00 s 46—50
Bank-Diskout 6 vCt.. LombardzinSfuß 7 pCt. 
Privat-Diskont 5 ' «vCt .Londoner Diskont 5 vCt

B e r l i n . 28 .  Oktober. (Spiritusbericht.) 70er 
46,00. November 45.00 Umsatz 5000 Liter.

K ö n t g s b e r a .  26. Oktober (Getreidemarkt.)
Zlisuhr 42 inländische. 166 russische Waggons.

t
216-55

169 60 
89 00 
97-70
9 7 -  70 
89 00
9 8 -  10 
85 80 
94 00 
94 70

100 90 
98-00 
25-55 
93-10 
85-70 

191 25 
126-70 
126-00
75° ^

216-45

169-45
88-80
9 7 -  75
97 70 
«6-80
9 8 -  10 
85-80
93 90
94 60 

100 90
98 00 
25-75 
92-50 
85—70 

>91-50 
196—30 
126-00

75V.

' Kirchliche Nachrichten.
Freitag den 27. Oktober 1899.

Evangel -liith. Kirche: 6'/, Uhr abends Abendstunde. 
Hilssprediger Nudeloff.

Die Auskunftei W. Schimmelpseng unte 
Niederlassungen in 17 deutschen und in 7 anSländ 
Städten; in Amerika nnd Australien wird sie 
treten durch lö s Lraäotrekt Oompun .̂ Tarif pi 
durch die Auskunftei Schimmelpseng »1» Berlin 
Cbarlottenstraße 83.

27. Oktober: Sonn.-Aufgang 648 Uhr.
Sonn.-Unrerg. 4.39 Uhr. 
Mond-Anfgang morgens. 

. r R . Mond-Uuterg. 1.49 Uhr.



V i v  L U tz v r i»

S 1 i » o L r i » « » § s i 7  geb. ä fsltim glrs, 
T h or« , Cerstrnstraße 16, 1 Treppe.

Msüe - Magasin für kam en ° K ostüm e.
A n f e r t ig u n g  in  k ü rze s te r  Z e i t .  "V W  vo» Sr«8»tLVI» «NÄ 

Aufträge e r b i t t e t  Hochachtnngvoll
^  8 t z r « I » i » s » x v r .

^MssruMM
^  o^Lttrx. /

8tütt besvväervr Lvreizs.
Leute vuräs uos ein gs- 

sunitss lövtitsrvtien xeborsu.
Vkorn-Iüookoi',26. Oktober, 

kkerrer «euer null k'rsu,
geb. Konell. .

Unser Speicher Araberstraße 15. 
Ecke der Heilige,tgeiststraße h,er- 
selbst gelegen, in welchem ,m 
Boriahre ca. 26000 Zentner Roh 
zncker lagerten, soll

vormittags 11 Uhr 
U, unserer Kasse, Altstädtischer 
Markt 7, für die Zeit vom 1. Mai 
1900 bis 1. April 1901 oder auf 
längere Zeit verpachtet werden. 
Die Pachtbediiigunge» können bei 
uns eingesehen werden.

Thorn den 24. Oktober 1899. 
Köuigl. Haupt - Zoll - Amt.

Neue Braunschweiger
Gemse-KsiiskM

eingetroffen
^  < A . ^ « L o l p l r .

-jkllec Fsgckkcll
)er als Malerwerkstatt bem 
ch zn vermiethen.

F iv k s r m s n n ,  Bäcke

M ir ist der Alleinverkauf der berühmten

M W »  7 '  ' W i e
für den hiesigen Platz übertragen worden.

Diese Wolle ist der einzige Ersatz für die echt englischen 
Schweißwollen.

Dieselbe ist sehr dauerhaft, sparsam im Stricken, nicht 
filzend.

P r e is: W ir k  2,80 das Zollpfand.
fiaiOiMM.5.Lrim.

I n  meiner Praxis
werde ich

bis Monat M är; M tt
von den Herren

Am ch-W  fränrel,
8 v L L u L s 1 i 7 .  S

llü U M  Kauoks,
S v I l A L l S t l ' .  S ,

D N "  v e r t r e t e n .  " V W
Kgl. Roßarzt.

Mein Atelier
befindet sich jetzt

Mellienstraste 84.
» « x e i s k v .  Modistin.

Borzeichnnttgen
für Stickereien übernimmt

8aob8, Gerechteste 5, III.
B eabsich tige  m e in

Gartenstratze  ̂ zu v e r k a u f e n .
Mellienftratze 87.

4000 M a r k
auf ein städtisches Grundstück gesucht. 
Adressen erbeten unter 8 . 6. an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Kompagniepferd,
9 Jahre , für mittleres bis schweres 
Gewicht, ohne Fehler, radellose Gänge, 
kerngesunde Beine und Rücken, scheut 
vor nichts, schütz- und mufiksicher, be­
quem bei der Truppe zu reiten, sofort 
zu verknu s . F is cherstrasie 1 5 .
Wer erihcitt g u te n  U n te rr ic h t in der

Buchführung?
Antwort mit Preisangabe u. Obiik. 
A-. :;.r  in der Geschäftsstelle d. Ztg.

60 Ztr. Wrncke«
hat zu verkaufen
S e k s l s n - ,  Mocker, Thornerstr. 43.Hochlotznende

einfache Fabrikation
eines patentirten, neuen Massen- 
Konsnm-Nrtikels. Keine besondere 
Anlage. Keine Fachkenntnisse. Näheres
gratis, faünlokl'8 Laboratorium, 
_____________ Danzig._______

Gänsefedern
sind billig zu haben.

Gerechtestraße SO, pt.

R a lt e n t o d
Z W W L L .
L L « . " L L ' r ^thiere. Zu haben m Packet«» je 59 Pk 
bei V . U lZuksoK  in T hor», 
a n ö b l .  Z im m e r  mit Kabinet zu 
«VS vermiethen W in d s tr .  » ,  >.

derjenigen Kinder, welche immer in der Copperuikusstraste 
aus Uebermuth, kurz vor dem Wagen der Straßenbahn 
über den Fahrdamm laufen, sich dann ihres Streiches 
freuend, machen wir hierdurch auf die große Gefahr auf­
merksam, in welche sich die Kinder durch diesen Leichtsinn 
begeben.

V o t z r N - ^ n s v s r L s . i N .
Mein seit 24 Jahre» hierselbst bestehendes

Kolli- voll MMM8N-Kk8lM
gebe anderer Unternehmungen wegen vollständig auf. Das ge­
summte W aarenlager, bestehend aus

l»m> Ü A , M -  lllil! lllkoiü-ü lsm
wird zu jedem nur annehmbaren Preise gegen baar ausverkauft.

I klisOMr. t , Mklin.

Deutsche H au sfrau en !
ver Ainter nebt vor Tor xftiire r

Die in ihrem Kampfe um 's Dasein schwer ringenden armen

M i »  Iklckckl W« m 1kl>«itl
Dieselben bieten a n :

Tifchlüchrr, Servietten. Taschentücher, Hand- n. Kttchentücher- 
Kcheuertnchrr, Rein- und Halbleinen, Kettxerrge, 

Bettköbers und Dreüs. KalbmoUeire Kleiderstsfte, Altthnringk- 
sche- und Kpruchdecken» Kyffhanser-Nechrn u. s. m. 

Sümttitliche Waaren sind gute Handfabrikate. Viele tausend Aner­
kennungsschreiben liegen vor. Rikuatap unck p r o l» v s i 'r o r e k n l« L 0 
L lV k sn  s u f  « k u n sv k  p o r to ß rv i - u  M o n s lo n ,  bitte verlangen

Sie dieselben!

Vorsitzender V. L'.
Kaufmann und Landtags - Abgeordneter.

Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch ohne Vergütung.

« N m W c h a  WijMger M denm rin SoNia
S e m M -  

p s a r e w r »
empfiehlt billigst

G .  Ä S M L 4 - S I .

gutes ViehülLter, billig abzugeben bei
I lm i i iN m  1'Ii«inil8, T h o r» ,

Horcigknchenfabrik.

Große- Lager von Möbelausstattungen
i n  jeder  H o lz a r t

der N e u z e i t  entsprechend zu billigsten
P r e i s e n .

v es tc ht ig uug  des  W a a r e n l a g e r »  
ohne K a u fz w a n g .

»» P r e i S a u f s t e l l u n g e n  b e r e i tw i l l ig s t .
p- 1>autmsnn-Ttzorn.

Teltower Mbchen, 
Görzer Araronen, 
Tyroler Taseliipsel, 
Almeria - Weintra üben, 
Malaga - Trau brosinen, 
lleue Paranüsse, 
Preiselbeeren (gesotten), 
feinste Gänse-Nollbrüste

empfiehlt
41 v .

NlchiW  M leW hilsk«
stellt ein S-- r»kn,

E»pperinkusstr. 39.

Mädchen für alles
mit guten Zeugnissen wird zum 1. No­
vember gesucht v . «R sIIonrriin ,

Brombergerstratze 82, p.

A m  « l> W . W d M e «
sucht t t s r m .  >,SekLSnkalü.

mit und ohne Schneiderei, er­
halten von sofort und später gute 
Stellung durch

ttsiene 1Uakoiv8ki, Seglerstratze 6, 
Vermittelungs-Bureau höher. Stände.

W M - X M M -
fo lm u I Z lö ,

sowie
klisIIu-hsittiilVdlii!!!«

mit vvrgedrucktem Kontrakt, 
sind zu haben.

L. v M b r o v 8lü'»el>s Lllekclklieiisrsl.
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

^air -Extrakt-Livr MWMdlkk), "WW
anrvenäkar bei L n 8le n , lltzi86iL e !t, ^ p p o tM o ^ x L e l t ,  86b ^ a e b 6r  
Verckanuirx, L 1v1eb8nvb t, v ln tu rm u tb  e te ., em püeblt ckis „O rävU8- 

v ia u e r e i  A larle irb u rx ."
^ I l v i v v e i l c n u k  I n  V k o i n :  K i r m e s .

H . Tchnerder s  
Erstes zahntkchnisch. Atelier

für künstliche Zähne 
»«ud Zahnfüllunge»,

gegründet 1864 in Thorn,

Neustadt. Markt Ur. 22
neben dem Köttigl. Gouvernement.

lkesvtrl. gesvbütrt).
^  List äis86m neu erknnäeuen ^ppuiut 18t 
W  jeäsr im Staväs sowrt M es beliediAS Objekt (al8:
W  Imiläsekaktell, ? 6i 80N6ii, Sruxxen, Pliieie etc.)
KZ naturgetreu auLuusdmeu, um iu kurzer 2eit viele KZ 
W  Liläer 2ur steteu Lriuuernng ÄN2ukerti°en. 2u ^2 

Lodul- uuä teeluüsclieu Liveelreu selir 2U emxkslilön.
M  kreis mit allem Lubebör, VerxaekunA uuä LZ 
^  körte nur 2,90 lllk. Kegsn vvrberiAS LinsenllunK ^  
^  oder ^aokuabms nur allein äurod ^

M S N  M 8k8. tiWilr. V
» ö b ltr te s  Z im m e r  5» ver- 
l  miethen. SeqlerNrntze 6, 2 T r. 

I n  ruhigem, herrschaftlichen Hause
möbl. Zimmer

zu vermiethen. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

HmsWWk W « M
von 6 Zimmern von s o f o r t  zu 
vermiethen in unserm neuerbauten 
Hause Friedrichstr. l0 /I2 .

Breitestraste 84 ist die 1. <§t.. 
die nach Vereinbarung mit dem 
Miether renobirt werden sott, 
preiswerth zu vermiethen

L u t t s n

Balkomvohmmg,
5 Zimtuer mit auch ohne Pferdestall, 
sofort zu verm. Brombergerstr. 56

3. Etage,
Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. 
Zubehör, zu vermiethen.

Culmerstratze 22.

Wohnung,
3 Zimmer, Kammer, Küche nud Zu­
behör mit Wasserleitung, ist wegen 
Versetzung des Miethers sofort ander­
weitig zu vermiethen.

AKohmmg von 3 Zimmern nebst 
Zubehör umzugshalber sof. bill. 

zu vermiethen Leibitscherstr. 30. p.
KlKeuov. Wohnung, 2 Zimmer, helle 
Bs- Küche u. Zubehör nach vorn, von 
sof. od. später zu vermiethen.

Bäckerstraße 3, parterre.
(>m der Gärtnerei, Mocker, Wilhelm- 
O  stratze 7, (Leibitscher Thor) ist eine 
frdl. Wohn. von4Zim m .tt.Zubeh.zu 
verm. Näh, in der Geschäflsst. dies. Ztg.

renov. Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche sofort zum vermiethen.

______ Coppermkusstrasie 15.
Kl. Wohnung z. v. Marienstr. 7 ^

Hklikk Fsgckkkller,
bisher als Malerwerkstatt benutzt, so­
gleich zu vermiethen.

A o k s r m s n n ,  Bäckerstr. 9.

L « s
zur großen Pferde - Lotterie in 

Baden - Baden, Ziehung vom 
16.—LO.November er., ö. 1,10 Mk.; 

zur 3 . W o h ifa h r ts  k L o tte r ie  zu 
Zwecken der deutschen Schutztruppe, 
Ziebuug vom 2 5 .-3 0 .  November 
er., Hauptgewinn 100000 Mark, 
L 3,50 Mk. 

sind zu haben in der
GelMftsltclle -er.L liorner Kresse*.

am 31. Oklsoer, LMsaol, s mr -

Violin-Virtuosiu.
Programm b ersit8 bekannt gem avkl. 

Larteu k 3 Nk., »Vs uuä 1 Llk.
bei L . k'.

K slsm s la b ih k ilu W
Thorn.

Freitag den 27. Oktober er.
abends 8 Uhr

gerrenabenü
im Fürstenzimmer des A r tu s h o f e s .

Referat des Herrn Oberlehrer 
G ü n t h e r  über T r a n s v a a l .

_________ Der Vorstand.
UlvlM liküsllslk!.

Heute, Freitag, 8»/« Uhr
Probe znm Concert.

tieilslileiiiilll!.
Heute, Freitag, g e n a u  8̂ /4 Uhr:

G k n ek slversam m ln n g .
L ik toriü -T h ester.

(Direktion L  k ö n t s v k . )
Freitag, 27. Oktober er.:

M  W R M .
Schauspiel in 3 Akten v. Sudermann.

K slisb k fih er-K k le iil.
W ohnungsauzeigen.

Genaue Beschreibung der Wohnungen 
im Bureau Etisabethstraste 9 tr .  4  
bei Herrn Uhrmacher läLNAv. 

Zimmer, 1!00 Mk. Meüien- und 
Schulstraßen-Ecke.

k Zim. auch getheilt, 2. E t., Baderstr. 2.
5 Zim-, 1. E t., NOÜ Mk. Mellien-- 

u. Schutstr.'Ecke 19.
7 Zim., I .E t . ,  1000 Mk. Baderstr. 6.
6 Zimmer, 1. Etage. Schulstr. 23.
7 Zimmer, 2 .E t. 900Mk. Gerechtestr.5. 
-Zim m ., 2-Et., 650 Mk., Schulstr. 20. 
äZimmer,S.Et.,650Mk. Mellienstr.6!,. 
S Z im m .,8 .E t.,800M k., Breitestr. 17. 
1 Zim., 2 .E t., 800 Mk. Baderstr. 19.
3 Zinimer, P t., 800 Mk. Baderstr. 6. 
) Zim., 1. Et., 700 Mk., Culmerstr. 10. 
Laden, 600 Mk. Gersten- u. Gerechtestr.-

Ecke 1
1 ktim-, 3. E t., 575 Mk. Baderstr. 2. 
t  Zim., I . E t.. 5S0 Mk. Brückenstr. 40. 
1 Zim., 1. E t.. 525 Mk. Baderstr. 2. 
5 Zim., 2. E t.. 525 Mk. Culmerstr. 10.
4 Zim., 2. E t., 525 Mk. Culmerstr. 10. 
;  Z im .,I .E t., 5 0 0 Mk. Brückenstr.40. 
j  Zim. 2 .E t.,5 0 0 M k . Brückenstr. 47. 
,  Zim., 2. Et.. 450 Mk.. Schillerstr. 19.
1 Zimmer,2.Et ,420M k. Cul»ierstr.28. 
Z Zim., 1. Et., 400 Mk. Gerstenstr. 8. 
3 Im m er, 2. El., 400 Mk. Junkerstr. 7
2 Zmnier. 2. Et., 380 Mk. Gerechtestr.8. 
3Zimm., 1.Et..380M . Gerberstr.I3/15. 
3Zimm..2.Et.,365Mk. Gerberstr.13/15.
3 Zim., 4. Et., 350 Mk. Friedrich- u. 

Albrechtstraßen-Eckc.
2 Zimmer, 1. Etage. Schulstr. 23.
3 Zimmer, I.Et., 350 Mk. Gerecktestr.8. 
3Zimmer,Pt.,350Mk. Gerberstr.13/15. 
3Zimm.,3.Et.,340Mk. Gerberstr.13/15. 
2 Zim., 3. Et., 320 Mk. Baderstr. 2. 
j  Zim., 3. Et., 300 M k , Baderstr. 2. 
Veschättsräume, Parterre, 300 Mark,

Schillerstr. 1.
rZi»n„er,4.Et.,300Mk. Altst.MarktW.
1 Zim., 2. Et., 280 Mk. Mellienstr. 136. 
Stalln. Rem., 250 Mk.Brombergerst.96. 
W ohn.,150-250M k. Heiligeqeistst. 7/9.
2 Zimmer, 2. E t., 225 Mk. Bückerstr.37. 
2Zimmer,3.Et.,200Mk. Mellie»str.89. 
Sagerkeller, 200 Mk. Strobandstr. 4. 
iZimni.,3.Et.,180Mk. Gerberstr.13/15. 
i Zim., 3. Et., 150 Mk. Schnlstr. 21. 
l Zimmer, 2 .E t., 125Mk. Bäckerstr.37. 
i in. Z., 2. Et., 36 Mk. mtl. Breitestr. 25.
! Möbl. Jin i., 1 Et., 30Mk. Schillerstr.20. 
! Zimmer, 30 Mk. Schloststraße 4.

m. Zim., I .E t . ,  15 Mk. Schtoßstr.4. 
ßferdestall, massiv, 10 Mk. monatlich. 

Briickcnstraße 8.
Pferdestall, Sckmlstrabe 20.

Etage, Bromberger Borstadt, Schul- 
raste Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
kajor 2il-n snn  bewohnt, ist von 
fort oder später 5» vermiethen.

S o p p s r l ,  Bachestr. 17.
-a Zimmer für 1 auch für 2 Her 
1  zu vermiethen. Strobandstr. 2

1699.

Oktober.

Novb.

Dezbr.
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Brilagr . 253 der „Th-rucr Prrffe"
Freitag -e« 27. Oktober l»vv.

Britannia im Harnisch.
De»n „Berliner Lokalanzeiger" schreibt man 

aus London vom 20. Oktober: Ein fremder Zug 
geht durch London, das ist der kriegerische; ab« 
dem Kriegerischen sehlt so recht, das S o l^ t  sche

r L M Z S s  Lnackten Beinen durch die Strafen gey, U' ^

kÄSS-WL-.«
rothe Röcke und Bären,nützen aus. rnder voriiehmen 
Stille von Pall Mall wie im Gewühl von Cheap- 
fide. Bei der Nationalgalerie vronieniren die 
Werber, den Spazierstock«, der Sand. und angeln 
rechts und links nach kräftigen, innge» Gestalten. 
Dabei werde» Werbung mw Elnbernfniig gälte 
eosiisk ruhig nach geschäftlichen Grundsätzen ver- 
öffeutlicht: Diese da anqeplackt, wo sie am meisten 
aelesen wird, an den Kirchenthuren -  jene mittels 
bunter, an allen öffentlichen Gebäuden angehefteter 
Plakate, in denen für die einzelnen Regimenter 
geradezu Reklame gemacht wird. Das eine weist 
auf seine schöne Uniform hin, das andere anf die 
Höhe des Solds und der Pensionen, das dritte 
aus seilte Beziehungen zu einem voriiehmen Klub, 
der ausgedienten Soldaten gute, bürgerliche An­
stellungen vermittelt, das vierte anf die Pflege, 
die es dem nationalen Sport angedeihen laßt. 
Jedes Lockmittel gilt. Is t das echter nationaler 
Soldatengeist? Tag für Tag durchziehen Truppen 
die Cith. um sich zur Einschiffung nach Afrika zu 
begeben. Heut' die Neuseeländer, morgen die Scots 
Gnards, übermorgen die Coldftreamers. Unge­
heuere Mcnschenmassen sammeln sich immer in den 
engen, schmalen Straßen, unter sechs Millionen 
giebt es stets ein paar mal hunderttausend, die 
gerade nichts zu thun haben. Die Truppen mar- 
schiren durchs Westend oder gner durch die City 
nach Naterloostation. von wo die Linie nach Sont- 
hampton fühlt Der Verkehr in den Straßen 
hört dann auf, Labs, Ommbnsie. Fußgänger, alles 
ist zu weiten Umwegen gezwungen. Der Nebel 
liegt so dick über den Straßen, daß man nicht drei 
Meter weit sieht, und wie eine große Blutapfelsine 
hängt dnnkelroth und glanzlos mitten darin die 
Sonne. Unklarheit und Blut, das ist die Stimmung 
des Tages, die mitten aus der bleigranen Un­
gewißheit dringt, ein wildes Rauschen und Brüllen 
der fanatisirten Volksmenge, grelleTrompetentöne 
zerreißen das Ohr. und, von unzähligen, heiseren 
Kehlen geschrieen, bringt sich immer von neuem 
die Melodie des „Ooä savs tke tzueen" zur Gel­
tung. Gelegentlich, wenn für Sekunden der Nebel 
zerreißt, bemerkt auch das Ange etwas. Es sind 
Soldatenhaufen, die da vorüberziehen --  aber nach 
unserer deutschen Auffassung kaum eine Armee: 
Außer Reih' und Glied trottet die Schaar durch- 
einander, das Gewehr trägt jeder, wie er will, 
und mancher hat ein Schähcheu am Arm, das ihm 
weinend bis zum Bahngeleise das Geleit giebt. 
Ganz poetisch, aber doch nicht recht militärisch. 
Jedoch die Engländer sagen, darauf käme es nicht 
an, der Gamaschendienst habe snr tue Kolonien 
keinen Werth, und diese langsam hinsaflettdernden 
Pfeifenrancher schlügen sich lenseit der ^rope,i wre 
die Teufel. Warten wrr es ab . . .  . Am stärksten 
wogt die Menge in Fleet Street, wo dre großen 
Zeitungen ihre Häuser haben. I n  den Schau­
fenstern sind die Depeschen in fußhohen Buch­
staben ausgestellt, an jeder Ecke giebt es Karten, 
Zeichnungen, Photographien vom Kriegsschauplatz 
zu stndiren, ein nicht endendes Schauspiel, das 
keinen Pennh kostet. _____

^  Minuten Schon zwischen 6 und 7 Uhr

^ E lt tn g !  24. Oktober. (Auf der hiesigen Schlchan- 
Werft) fand heute Vormittag 11 Uhr «n Beisein 
der kaiserlich russischen Beanssichtignng der Stapel­
laus des zweiten der für die kaiserlich rustlsche 
Marine bei F. Schichau im Ban befindlichen vier 
Torpedokrenzer statt. Das Schiff, welches den 
Namen „Skat" trägt, lief vorzüglich vom Stapel.

Aus der Provinz, 24. Oktober. (Bund der 
Landwirthe.) Der Vorstand des Bundes der 
Landwirthe zu Berlin macht in der letzte» Wochen- 
nnmmer des „Amtlichen Blattes der Provinzial- 
Abtheilnng für Westpreußen" bekannt, daß in der 
Zeit vom 24. bis 30. Oktober im Kreise Putzig 
zehn Versammlungen abgehalten werden sollen, 
n denen aus Berlin gesandte Redner über das 

Thema sprechen werden: „Zwecke und Ziele des 
Bundes der Landwirthe und der Schutz ver­
deutschen Arbeit in S tadt und Land." Eingeladen 
zu diesen Versammlungen sind alle Landwirthe so­
wie Freunde der Landwirthe und des Mittelstandes, 
namentlich auch alle Kaufleute, Sandwerker und 
Gewerbetreibende.

Proviilzialuachricliten.
« Gvllub, 25. Oktober. (Menschenpocken und 

Notzsenche j» den russischen Grenzorten.) I n  den 
ländlichen Ortschaften des benachbarten russischen 
Kre.ses Rppin herrschen die Pocken in bedenk- 

klwfange. Die große Verbreitung der Er- 
dem Umstände zugeschrieben, daß 

Landbewohner ,n Rußland, wo der Im pf­
zwang bekanntlich nicht besteht, sich ablehnend 
gegen dre Jmpfilng verhalten. Hn der Nachbar- 
^adt Dobrzhu haben die Pockenerkranknngsfälie 
aufgehört, nachdem daselbst eine allgemeine 
Impfung durchgeführt ist. — I n  mehreren Ort­
schaften des Kreises Rhpin ist die Notzsenche unter 
den Pferden ausgebrochen.

e Bricse», 25. Oktober. (Verschiedenes.) Herr 
Landrath Peterse» ist mit der dritten Klasse der 
rotheil Krenz-Medaitle dekorirt worden. — Die 
Nmfriedignng des Luxnspferdemarktes sperrt den 
zweiten Zugang zum evangelischen Kirchhof ab 
und nöthigt dadurch die meiste» Friedhofsbesncher 
zu einem weiten Umwege. Da jedoch nach einem 
von, Gkmeindekirchcnrath eingeholten Rcchtsgnt- 
5 .!^ "  die Interessenten durch langjährige Be- 
b iÄ " '"  Zuweges ein Recht auf das Bestehen­
dem erworben habe», so wird zwischen
Marktk!,!ni"°^''-^°i^atli, dem Magistrat und dem 
werden, daß m, dahin getroffen
«euer Z>,nm,g au der M s absperrten Weges ein 
Marktplatzes geschaffen ^  Lnxnepferde-
Kl.-Radowisk wird vom ?  ?br Schule zu 
eine zweite Lehrerstelle einäe^iA /-!'^ d. J s .  ab 
evangelischen Kirchenbesuchern woblbee^,.^^ 
jährige Küster Reich ist in den N u h ! s L ''^ .Ä '« °  

ü Cnlmer Stadtnredernng, 25. Oktober" 7 ^ "  
seltene Limmelscrscheinnng) wurde am Dikifftöa 
Abend den 24 d. M ts. um '/.II Uhr beobachtet 
Trotz starken Regens schien zuweilen der Mond 
durch die Wolken, und man konnte einen Mond- 
regenbogen sehen, der sich st, der Richtung von S  
nach NW. hinzog. Ein farbiges Band konnte 
man nicht unterscheiden, wohl war aber zu be- 
merken daß der weiße Streifen nach einer Seite 
sich dunkler abschattete. Die Erscheinung währte

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 27. Oktober 1728, vor 171 

Jahren, wurde zu Marton in England der große 
Weltnmsegler Jam es Cook geboren. Er erforschte 
die ganze Neu-Solland oder Nen-Süd-Wales ge­
nannte Ostknste des australischen Festlandes nnd 
besnchte in kühnen Fahrten die eisigen Polargegcn- 
deu Amerikas. Am 14. Februar 1779 endigte er 
aus den Sandwich-Inseln durch Meuchelmord der 
Eingeborenen. Von da an nahm die Erforschung 
des fernen Landes unausgesetzt ihren Fortgang.

Thorn. 26 Oktober 1899.
— ( S a f t p f l i c h t -  und  Un f a l l v e r s i c h e ­

rung.) An alle Besitzer von Fuhrwerk, als Land- 
wirthe. Fuhrhalter rc., richten sich folgende Zeilen, 
die uns von einem Landwirth aus unserem Kreise 
zugehen: Nach dem neuen bürgerliche,, Gesetzbuch 
vergrößert sich die Saftpflicht aller Pferdebesrtzer 
vom 1. Januar 1900 ganz bedeutend. Der Eigen­
thümer eines Thieres hat dann für jeden Schaden 
aufzukommen, den dasselbe verursacht, und wud 
er wahrscheinlich nur dann nicht haftpflichtig zu 
machen sein. wenn er nachweisen kann, daß der 
Geschädigte sich durch eigenes Verschulden die 
Schädigung zugezogen hat. Es wäre daher ange­
bracht. wenn sich jeder gegen Saftpflicht versichern 
könnte, denn es dürfte der Fall eintreten, daß der 
Besitzer eines Betriebs durch Haftpflicht voll­
ständig rninirt wird, wenn er nicht zahlnngssähig 
ist. Aber alle jetzigen Versicherungen, als Feuer-, 
Sagel-, Krankenkassen- nnd Unfallversicherung, er­
fordern schon so große Beiträge, daß infolgedessen 
der Ertrag manchen Betriebs gleich Null wird. 
Es wäre daher wohl in Erwägung zu ziehen, ob 
es nicht am billigsten wäre. eine anf Gegenseitig­
keit begründete Vereinigung gegen Haftpflicht zn 
schaffen, damit sich das Risiko. vertheilt. und 
konnten wohl die Serreu Landwirthe einem rn 
Vermögensverfall gerathenen und dafür geeigneten 
Bernfsgenosse., die Leitung dieses Vereins gegen 
Besoldung übertragen. Eine solche Vereinigung 
giebt es in unserer Provinz bereits rn dem 
Weichsel-Nogat-Saftpflichtverein, Vorsitzender Serr 
Wiebe-Schönau bei Nenteich. — Die Serre» Land­
wirthe speziell erlaube ich mir iubetreff des Un- 
snll-Bersichernngsgesetzcs auf eine andere Sache 
aufmerksam zu mache». I n  vielen Fällen wird 
der Fnhrwerksbetrieb wohl mit Unrecht als ein 
Nebenbetrieb der Lnndwirthschaft betrachtet, und 
ereignet sich in solch' einem Betrieb ein Unfall, 
so hätte dann die landwirthschaftliche Bernfs- 
geuossenschaft für denselben aufzukommen. Das 
ist aber. nach meinem Dafürhalten unbillig, denn 
es giebt ja eine Fnhrwerks-Bernfsgenossenschaft, 
und an diese Genossenschaft müßte ein jeder Land- 
Wirth Beitrag zahlen, der gegen Bezahlung Fuhren 
ausführt. Es ist dieses umsomehr erforderlich, 
weil Landwirthe, welche fuhrwerken, in den meisten 
Fällen einen niedrig bonitirte» Acker besitzen nnd 
daher mich einen sehr geringen Beitrag an die 
landwirthschaftliche Bernfsgenossenschaft zahlen. 
Mir ist z B ein Fall bekannt, daß en, Besitzer 
viele tausend Mark Fiihrlohn einnimmt^ 
nicht der Fnl 
hört, weil das..........

wirthschaft, solche Mißstände zu befestigen, nmso- 
mchr, da ein in solchem Betrieb sich erelgnender 
Unfall von der Statistik wahrscheinlich anf das 
Konto der Landwirthschaft geschrieben wird, was 
nicht ganz folgerichtig sein dürfte.

— ( Sä n g e r - Vu n d e s l i e d . )  Für die Vereine 
des oft- und westprenßischen Provinzial-Sänger- 
bnndes ist ein neues Bundeslied geschaffen worden, 
dessen Textdichter Serr Schuldirektor Dr. Scherler 
in Danzig. dessen Komponist Serr Max Oesten, 
der Dirigent der Königsberger „Melodia". ist. 
Am Sonnabend erfolgte bei einem Feste der „Me­
lodia" in Königsberg die Aufführung des neuen 
Liedes, worüber die „Kgsbg. Allg. Ztg." berichtet: 
„Der Danziger Textdichter und der Königsberg« 
Komponist haben sich hier vereinigt, um einen 
Männergesaug zn schaffen, der vom Memel- bis 
znm Weichselstrande immer gesnngen werden wird, 
wo die Sänger der beiden altprenßischen Pro­
vinzen zu fröhlichem Thun zusammenkommen. 
Die Komposition ist einfach, schlicht, aber cha­
rakteristisch und markig, ste giebt dem Gedanken 
des Textdichters, welcher die ideale Vereinigung 
der beiden Schwesterstädte Königsberg und Danzig 
feiert, vollen Ausdruck nnd erzielte. vom Chor der 
^Melodia" vortrefflich gesnngen. einen nachhaltigen

Gebrauch der PosteinlstfeE westhe von
der Post unentgeltlich an Korrespondenten verab­
folgt werde», wesentlich zur beschleunigten Ab- 
fertmung des Publikums beiträgt, so hat das 
Reichspostamt neuerdings ausdrücklich angeordnet.

daß Posteinliefernngsbiicher auch an Korrespon­
denten mit geringem Postverkehr ausgehändigt 
werden sollen, und die Oberpostdirektionen auf­
gefordert, auf thnnlichste Verwendung der Ein- 
Lieferungsbücher durch solche Korrespondenten hin­
zuwirken. Zugleich ist bestimmt worden, daß 
außer den bisherigen Einlieferungsbttchern zu 5.
10 und 25 Bogen künftig solche in einer Stärke
von 2 Bogen ausgegeben werden. Ein Buch von 
2 Bogen bietet für 90 Eintragungen Platz und 
dürfte daher für dasjenige Publikum., welches 
einen nur mäßigen Postverkehr unterhält, recht 
geeignet sein. . ^

- ( K i r c h l i c h e  Geschenke.) Im  Laufe des 
dritten Quartals d. J s .  sind, abgesehen von den 
Zuwendungen der Gustav Adolf-Vereine, n. a. 
folgende Geschenke an Kirchen der Provinz West- 
prenßen gemacht: Kirche zn Lessen von der verw. 
Frau Rittergutsbesitzer v. Körber-Körberode drei 
gemalte Altarfenster, Kirche zu Kokotzko von den 
Konfirmanden des Kirchspiels 54,30 Mk. zur An­
schaffung eines Kronleuchters. ^

— (Znm K o n z e r t  I r e n e  von B r e n n e r ­
berg.) Ueber ein von der Biolinkünstlerm Frl. 
von Brennerberg in B e r l i n  gegebenes Konzert 
schreibt die „Berl. Mnfikztg.": „Eine großes I n ­
teresse erregende Künstlerin Frl. von Brennerberg 
spielte Spohrs delikates und formschönes achtes 
Violin-Konzert mit seltener Reinheit, weichem, 
süßen Ton und eminenter Technik; die Wahl,des 
Vortragsstückes erfordert einen Künstler und einen 
Virtuosen zugleich. Weiter spielte sie Bachs O-moU 
Präludium mit äußerster Klarheit, sowie kräftig 
geführtem Bogen, und sehr wirksam trng sie eine 
Reihe kleinerer Piöcen von Fanr6 und Hahot vor, 
mit denen sie einen wahrhaftigen Beifallssturm 
entfesselte. Zum Schlüsse spielte sie Sarasates 
„Zigennerweisen". Frl. von Brennerberg wurde 
auch nach dieser Pisce ungezählte Male gerufen."

— (Di e  M a l e r - I n n u n g )  hielt am Dienstag 
Nachmittag auf der Herberge der vereinigten 
Innungen das Oktobergnartal ab. Die Statuten 
für die freie Maler-Innung in Thorn, welche vom 
Bezirksausschuß zn Marienwerder genehmigt 
zurückgelangt sind, wurden mit den verlangten 
Abänderungen angenommen. Es wurde nun unter 
Vorsitz des vom Magistrat depntirten Syndikus 
Herrn Stadtrath .Kelch die Vorstandswahl vor­
genommen, und es wurden gewühlt die Herren 
Gustav Jacobi, Obermeister, Steinbrecher, stell­
vertretender Obermeister, Leppert-Mocker, Schrift­
führer. Jaeschke, Kassirer,WichmaunnndBiernacki, 
Prüfnngsmeister und zugleich für den Gehilfen- 
und Lehrlingsausschnß, Zahn, Herbergsansschuß. 
Ferner wurden acht Lehrlinge eingeschrieben. Herr 
Syndikus Kelch theilte noch mit. daß demnächst 
die Wahlen für die Handwerkskammern vor­
genommen werden müßten. Der betreffende Wahl­
tag würde durch Bekanntmachungen in den 
Zeitungen zur Kenntniß der Innungen gelangen. 
Eine Sammlung zur Anschaffung einer Jnnnngs- 
fahne hat bis jetzt 40 Mk. ergeben. Herr Wich- 
mann legte den neneingeschriebenen acht Lehr­
lingen an's Herz, nicht all den Sonntagen auf den 
Straßen oder sonstwo nmherznbummeln, sondern 
sich dem Verein christlicher Jünglinge anzuschließen 
nnd dessen Versammlungen allsonutäglich zu be­
suchen. sie würden dann zu guten Menschen werden. 
Der Obermeister ermähnte noch die Eingeschrie­
benen, die Fortbildungsschule regelmäßig zn be­
suchen, was für sie von großem Nutzen sein werde.

— ( J a h r ma r k t . )  Zu dem morgen Mittag
11 Uhr beginnenden Simon Jnda-Markt, welcher 
8 Tage dauert, werden auf dem Altstädtischen 
Markt die Buden erbaut, nnd anf dem Nenstädti- 
schen Markt sind schon große, mit Böttcher-, Korb 
macher- und Töpferwaaren beladene Wagen auf­
gefahren. Abgeladen konnten diese noch nicht 
werden, da die Pflasterarbeiten noch hinderlich sind.

Podgorz, 25. Oktober. (Verschiedenes.) Die 
Herbstkoutrol-Versammluug findet hierselbst am 
8. November vormittags 9 Uhr statt, und zwar 
im Wallmeisterhans, Ringchanssee. — Bei sämmt­
lichen hiesigen Kohlenhändlern ist seit einigen 
Tagen auch nicht ein einziger Zentner Steinkohle 
zu haben Diejenigen Haushaltungen, die einen 
Borrath dieses Heizmaterials nicht schon im 
Sommer besorgt haben, sind jetzt übel dran. — 
Das Legen der Kanalröhren in den Straßen ist 
bereits vollständig beendet. Jetzt wird dasselbe 
auf den Höfen der Beamtenhänser bewerkstelligt. 
— Ehrliche Finder dürften die in letzter Zeit hier 
verlorenen Gegenstände nnd Geldbeträge nicht ge­
funden haben, denn weder die Damennhr, die eitle 
hiesige Dame vor kurzem verloren, noch die von 
einem Unternehmer verlorenen fünf Einhundert- 
Markscheine sind bis jetzt zum Vorschein ge­
kommen.

Verantwortlich für den J n ha U :  Heinr. Wartmann in Thorn
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten» 
Börse

von Mittwoch den 25. Oktober 1899.
Für Getreide. SNlsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preise» 2 Mark ver 
Tonne soaeiiailiite Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Kanser an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kiiogr. 

"'land hochbnist und weiß 766-772 Gr. 148 
°!s 154 Mk.. «stand, bunt 683 -756 Gr. 130 
bis 146 Mk.. inländisch roth756 Gr. 146 Mk.

Ver Tonne, von -WO Kiiogr. per 714 
Gr. Noruialgewicht inländisch grobkörnig 
708-741 Gr. 139 Mk.. transito grobkörnig 
714-720 Gr. 105-105'/. Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kiiogr. «stand.
große 656-698 Gr. 137-144 Mk.

S a f e r  per Tonne von 1000 Kiiogr. inländ. 
119 Mk.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kiiogr. transito 
Sommer-180-186'/, Mk.

R a p s  per Tonne von 1000 Kiiogr. transito 
Winter- 187 Mk.

K l e i e  per 50 Kiiogr. Weizen- 4.45 Mk., Roggen» 
4,35-4,42'/. Mk.

Ro h z u c k e r  per 50 Kiiogr. Tendenz: stetig,
Rendement 88° Transitpreis franko Nenfahr- 
waffer 9,00 Mk. inkl. Sack Gd.

S a m b ü r g ,  25. Oktober. Nüböi fest, loko 
51. — Kaffee behauptet, Umsatz 2500 Sack. — 
Petroleum fest. Standard whitc loko 7.90. — 
Wetter: Bedeckt.
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Standesamt Thorn.
Vom 13. bis einschließlich 23. Oktober d. J s .  

sind gemeldet:
s) als geboren:

1. Fleischermeister Karl Brede, S . 2. Schmied 
Karl Lewandowski, S . 3. Maurer Ernst S»go 
Lack, T 4. Schuhmacher Theophil Lewicki, T.
5. Militäranwärter. August Rostankowski, S. 6. 
Arbeiter Gustav Zittlan, T. 7. Arbeiter Johann 
Pirck, L. 8. Sniisdiener Joseph Witkowski, S . 
9. Maschinenpiltzer Friedrich Bartsch, S. 10. Arb. 
Anton Kliinek S. 1l. Mauer-geselle Felix Jab- 
lonski, S. 12. Töpfergeselic Wladislans Kielma, T. 
13. Malermeister Reinhold Zakszewski, S . 14. 
WasiecwerksbetriebsschreiberWlndislciwJasknlski. 
T. 15. Photograph Alexander Weiß aus Buda­
pest, S. 16. Kaiismann Johannes Ratkowski. T. 
17. Arbeiter Vincent Donarski, S . 18. Schuh­
macher Franz Stroinski, T. 19.Sergeant-S»boist 
Karl Boeck. S . 20. nnchel. S . 21. nnehel. T. 
22. Kanzleidiätar Reinhold Stumpf, T.

b) als gestorben:
1. M artha Oborski, 4 M. 13 T. 2. Frieda 

Gnirilig, 6 I .  5 M. 5 T 3. Zittlan (Tochter ohne 
Vornamen), '/. T. 4. Elfe Müller, 19 T. 5. Sein- 
rich Gomowski, 3 M. t3 T. 6 Depotvizefeldwebel­
frau Anna Schmidt, 28 I .  5 M. tO T. 7. Zimmer- 
meister Karl Roggatz, 58 I .  4 M 5 T. 8. Max 
Zegarski, 8 M. 26 T 9. Fleischer meisterfrail Jd a  
Mühle, 46 I .  7 M. 16 T 10. Stauislans Chbnlski, 
2 M. 14 T. 11. Otto Sommerfeld 2 1 . 11 M. 3 T. 
12. Vlzcwachtmeisterfrail Gertrud Seimig, 23 I .  
9 M. 4 T. 13. Arbeiterfrau Katharina Laskowski, 
46 I .  22 T. 14. Hedwig Moldeiihaucr 2 I .  6 M.
7 T. 15. Paul Klucznh aus Nndak, 10 1 . 3 M. 23 T 

v) zum ehelichen Aufgebot:
1. Arbeiter Friedrich Grell und Emma Wohlert. 

beide Merkendorf. 2. Arbeiter Heinrich Böge und 
Anna Meher, Heide Embte». 3. Arbeiter Ludwig 
Falkowski und Marcianna Waliszewski-Gr.-Rada- 
misk. 4. Lehrer Ulrich Giese-Brzoza nnd Emma 
Grüneberg-Netzthai. 5. Arbeiter Anton Nowa- 
kowski nnd Martha Marchlewicz, beide Seimbrnnn.
6. Arbeiter Max SiemieuSki und Thekla Jann- 
zeivski, beide Tillitz. 7. Arbeiter Johann Mod- 
rzinski und Katharina Rntkowski, beide Weichfel- 
hvs. 8. Feldwebel im Pionier-Bat. 2 Wilhelm 
Biergntz und Helene Erdmann-Plathe. 9. Schutz- 
mcu.n Rcinhold Klose-Berli»' und M aria Walle, 
l O SchiffsgehilfeJohannPrilssakiewicz und Johanna 
Dittbreuncr. 11. Feldwebel im Art.-Regt. 11 August 
Mischewski und M aria Kussin 12. Kaufiiran» 
Sermaiili Lachmann-Danzig und Wittwe Johanna 
Baron geb. Kiewc. 13. Arbeiter Rudolf Klan» 
und Bertha Goertz, beide Graildeiiz. 14. Schneider- 
geselle Eduard Rossol und Marianna Lewandowski. 
15. Vizefeldwebel im Jnf.-Negt. 21 Emil Schulte, 
und Hedwig Kaufmann - Miisfling. 16. Arbeiter 
Gustav Schiitte-Barenthin und Marie Kipke, Gr - 
Leppin. 17. Maschinist Paul Ciranilek-Daiizig und 
Franziska Wisnieivski. 18. Böttchergeselle Valen­
tin Ossowski lind Maria SnniowSki. 19. Arbeiter 
Johann Ridwelskh und Viktoria Laskowski 20. 
Wagenführer bei der elekt. Bahn Hermann Silinski 
nnd Emma Ricseler - Mucker. 21. Schntzmann 
SiaisiliiiiidNawrocki-CharlottenbnrgnndFranziska 
Märszcwski-Mocker. 22. Dienstknecht Jochim 
Krolm und Maria Garben, beide Kl.-Offenzeth. 
-23. Arbeiter Johann U atowski nnd M arianna 
Araszewski. beide Gollub. 24. Arbester Karl 
Schnridt-Kgl.-WaldanundOtt>UeSzhnickr-Fordon. 
25. Zuschneider Karl Kneiseler-Tilsit und Elisabeth 
Wisotzki 26. Kansmanu Karl Methner - «chvnsee 
und Elisabeth Grniidman». 27. Thlerarzt Christel 
Blnme-Lesseu nnd Käthe Lambeck. 28 Bäcker­
meister Friedrich Sontowskl und Minna Onasch- 
Nenmark. 29. Arbeiter Michael Wastelewski-Ger- 
öin nnd Anna Schiitteiibcrg-Silbkau. MArbeirer 
Gustav Gliciike und Emma Hanke-Mocker. 3l. 
Schlossergesellc Stephan Krajewski nnd Wittwe 
Anna Kanieckl geb. Wilrnski-MIHniec.

4) als ehelich verbunden:
1. Arbeiter Gottlieb Groß mit Johanna Lange. 

2. Dachdecker Paul Ortschwager mit M arianna 
Filipiak. 3. Bäckermeister Damasins Kwiatkowski 
mit Valeria Zittlan 4. Schuhmacher Valentin 
Starosta-Kol Weißhof mit Apollouia Szmhtkowski. 
5. Restaurateur August Türck mit Ottilie Degner 
geb. Rower. 6. Sergeant im Art.-Regt. l l  Eduard 
Penke mst Baleria Donath. 7. Arbeiter Paul 
Jenthe mst Anna Müller. 8. Arbeiter August 
Lange-Mocker mit Veronika Kasprzhcki. 9 Arbeiter 
Bernhard Hilbig-Saspe mit Amanda Hoppe. 10. 
Eigenthümer August Kilinski - Rubinkowo mit 
Wittwe Adaline Gabert geb. Roscius.



Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Feststellung der 

Steuerpflichtigen für das Steuerjahr 
1900 findet am

27. Oktober d. Js.
eine Aufnahme des Personen­
standes der gesummten Eirr- 
wohnerschafteinschl. der M ilitä r-  
personen statt. .  ̂ ^

Die hierzu erforderlichen Bor. 
druckbogen werden den Hausbesitzern 
bezw. deren Stellvertretern in diesen 
Tagen zugehen, und machen w ir 
diesen die genaue Ausfüllung 
derselben nach Maßgabe der auf 
der ersten Seite dieser Bogen 
gegebenen Anleitung zur Pflicht.

Indem  w ir noch darauf auf­
merksam machen, daß solche 
Personen, welche die von ihnen 
zu vorstehendem Zwecke er­
forderte Auskunft verweigern, 
oder ohne genügenden Ent- 
schilldigungsgrund in der ge­
stellten Frist garnicht oder un­
vollständig ertheilen, gemäß 
8 6 8  des Einkommensteuer-Ge­
setzes vom 2 4 . Juni 1891  mit 
einer Geldstrafe bis 3 9 9  M k. 
bestraft werden können, ersuchen 
wir die Hausbesitzer bezw. deren 
Stellvertreter, die ausgefüllten Vor­
druckbogen spätestens am 3. N o­
vember d. Js . in unserer Kämmerei- 
Nebenkasse un Rathhaufe zur V e r­
meidung der kostenpflichtigen A b­
holung zurückzureichen.

Thorn den 1?. Oktober 1699.
Der Magistrat,

Steuerabtheilung.______

K M im M e  
W b i l i m M l k  z« U m .

Da der Unterricht in der kauf­
männischen Fortbildungsschule wieder 
begonnen hat, nehmen wir Veran­
lassung, die Geschäftsunternehmer, 
welche schulpflichtige Gehilfen 
oder Lehrlinge beschäftigen, darauf 
hinzuweisen, daß sie gesetzlich ver­
pflichtet sind, diese Gehilfen oder 
Lehrlinge zum Schulbesuche anzu­
melden und zu demselben regelmäßig 
:.ud rechtzeitig zu schicken bezw. sie 
abzumelden. Die Anmeldung hat 
nach Z 6 des Ortsstatuts spätestens 
am 14. Tage nach der Aufnahme in 
das Geschäft, die Abmeldung spätestens 
am 3. Tage nach der Entlassung zu 
erfolgen.

W ir machen daraus aufmerksam, 
daß wir die in irgend einer der 
angegebenenBerpflichtungensäumigen 
Gefchäftsnnternehmer unnachsichtlich 
zur Strafe heranziehen werden.

Die Anmeldung bezw. Abmeldung, 
ebenso die Nachsuchung von Beur­
laubungen und die nachträgliche Ent­
schuldigung von unerlaubten, jedoch 
plötzlich nothwendig gewordenen Ver­
säumnissen hat bei dem Leiter der 
kaufmännischen Fortbildungsschule, 
Herrn Rektor L o t t i g , im Zimmer 
Nr. 13 der 2. Gemeindeschule 
(Bäckerstraße 49) am Montag, M it t­
woch oder Donnerstag von 3 bis 4 
Uhr nachmittags zu erfolgen.

Thorn den 20. Oktober 1699.
Das Kuratorium  

-er kaufmännischen Fort­
bildungsschule

2 Psd.-Büchse Mk. 1,20, 

(Schweinefleisch 2Pfd.-BüchseMk.1,00,
Ochsen-Zunge

2 Pid.-Mchse Mk. 3.00,
V r i i l i s t i i o A  -  L u n x e

I Psd.-Büchse Mk. 1,50,
Hummern

1 Psd.-Büchse Mk. 1,75,
S s i ' ü i i L S r r

(Marke „P U M p p s  V s n s u U ") 
Büchse Mk. 0.90.

(Marke „ p o l l i v n
Büchse Mk. 0,70,

Büchse Mk. 0.45.
Frankfurter Würste

Büchse NO Stück) Mk. 1,20,
Frankfurter Würste

in Büchsen zu 40 St. Büchse Mk. 4,50,
Brauuschwciger und 

Mgeuwalder Zervelatwurst
Pid. Mk. 1,50,

Trüffelleverwurst
Psd. Mk. 1,00, 

(grobkörnig) Psd. Mk. 8,00,
k / la g g i 8 u p p s m v ü r r s

Originalflaschen L Mk. 0.35,0,65,1,10, 
1,80, 3 ,20-6,00,

Nachfüllung Mk. 0,25,0,45,0,70 1,65,
Kuseke's Kindermehl

Büchse <1 Psd.) Mk. 1,30.

1 Psd. Mk. 0,50,
K r l b s H v i i r s l o

I Pfd. Mk. 0,60,

.  1 Psd. Mk 0.20,
koudensirte Milch

Büchse M t. o,60.

Schuhrnacherftrake 2 6 -
frdl. Hofzimmer sofort zu ver­
muthen. Gerechtestraße 21.

W ir haben uns als akademisch !  
geprüfte 5

Warschauer Modistinnen Z
für feine Damenschneiderei j

_ in T h o r n  niedergelassen, und : 
4 bitten die geehrten Damen von 4 
j  Thorn und Umgegend um ge- 4 
j  neigten Zuspruch. j
j Geschwister Q e n » » v r, t
j  C u lm erstr. 1 0 , 2. Etage, j

W!> M  s ^
zur 1. Stelle eines ländl. Grundstücks 
absolut sicher s o f o r t  zu zediren. 
Adr. von Kapitalisten erbeten unter 
I. 1 9 9  an die Geschästsst. d. Ztg.

1 6 0 0  M a r k
zur ersten Stelle auf ein Gartengrund­
stück gesucht. Näheres bei

M ocker. Lindenstraße 20.

Spezialität.
D a m p f-K a ffe e 's

« S "  täglich krisch geröstet:
Holländische Mischung

(kräftig und gutschmeckend) 
per Pfd. 1,40 Mk.

I L t t r l s b a c k e r  N i s v l r n i i x
(fein und volles Aroma) 

per Pfd. 1,60 Mk.
H V I v n v r  » H s v l r u n x  I I .

(sehr fein edel) 
per Pfd. 1,80 Mark.

H V I e n v r  L l i s v l r a i i x  I .
(hochfein in Aroma und Geschmack) 

per Pfd. 2,00 Mk.
Erika feine Kronrn-Mischnng

(zusammengesetzt aus den edelsten 
Bohnensorten) 

per Pfd. 2,20 Mk. 
Außerdem empfehle ich gleichfalls 

täglich frisch geröstete Kaffee's 
per Pfd.

0,80,0,90,1,00, l,20, l,30u. 1,40 Mk.
Erste

Wiener DamMaffee W er«,
Neustadt. Markt 11.

aus M alz,
( 8 k a r r > - ,  l^okszfsp unck poe t- 

M vtn  - K r l )
kosten jetzt per ' / i  F l. nur 1,25 Mk.

« e k r l r « ,  Thorn,
Vertreter der Deutschen 

Maltomvei» - Geseüscbakt Vsntlsbekk.

L e in e  L ü c k e  
«Ane Sekenerkn.

Beste

Inedtzll-, 8ek«usr-
uuä

Ü L l l ä M L 8 k d ' 8 H j k 6

L e r W e lt

Ltüoke» tz 10 
von

MtrMiiIrjuii.
k e k le n !

In Ik o i-N  vorrätbi^ bei:
t tu g o  V ls s s r ,  N. LpomSn, 

K s lis k i,  N. I_ isd e ksn , 
S. S im o n , 6 . SLZfminrkS, 

psu> I ls d s n , 
ck. M . «VonÄisok «iookk.

von M i n e l i  L  Oie., ü lnn iilitz iin
in allen Packungen

s  P fu n d  6 5  Psg. " D E
empfiehlt

das Geueral-Depot

Schuhmacherstr. SS.

2  I > « D  I L u r s u s

§  Kökpkkbildiiiig, Tu«? und Tamnme x
D. einschließlich der von mir angekündigten reisenden "

M S u i L S i L v »
b e g in n t

A l L t l w v v l i  « L s i r  1 .  D T o v s i r r v S i »
skoncks V "M U

Nächster Aufnahmetag: Sonnabend den 2 8 . Oktober
im (altdeutsches Zimmer),

^  woselbst ich nachm. von 4 —V Uhr anwesend sein werde.

A  M Z L U N 1 .  Ô

k .  6 .  v t »  A l l ,

Osxrünäet 1854 OeZrünäet. 
lltzdeu ätzm IrLi86r!. ?08tkuvt.

uuä

Uniformen
osob Llnass.

r  M e in  Geschästslokal r
^ sowie Klempner-Werkstatt für Bauarbett, Wasserleitung Z 
4 und Reparaturen befindet sich jetzt ?
1 Baderstraße 28, Hos, gerade aus. r
?  Meine geehrten Kunden bitte ich, mir das bisher geschenkte Ber- ^
^  trauen auch nach dort übertragen zu wollen. ^

^ v K a i L I L S S  Q I O K L T L ,  z
-  Klempnermeister 4
4̂4444444444444444444444444444444444444444»

l.v8 ein I r e M
j l l  Kav2 K ^v dieteu äitz 1 E  Leiehk^esetL vom 6. j8 7 l

A ventseklanä A686t2lied 2U apLelsv erlaubte uuä 
o äeutseUem 3tewpe1 veraebeve
Z M ik .  400 kianI(8-8tunl8-L!8vnkaKn-Ii<>86. - 1

N  Avbung näeksien k/ionat ^  ^
Z äübrlieti 6 ^iebuu^eu m it ius^evammt
L S  M t t l lo iR S N  » 8 «  « 0 0  k ^ a n l r

! ^ Kauxt-^reller 2ur 2eit Mbrlied S X  6 0 V  VVV,
> 3  X  3 0 0  0 0 0 ,  3  X  6 0  0 0 0 ,  3  X  2S  0 0 0 ,  L 

j L  6  X  2 0  VVV,  6 X 1 0  VV V  etc N !
m L1eiu8ter Greller 400 k'r — ^.uerabluuS „baar" m it 5 8 ^  g ' '
^  XVir ollerirtzQ 0ri8in3.Uo8tz, aued Zutheile 2U ULt- «

eiAeutdum für »lle ooob im .
l L  ^dounemeut bei mouatliober LivLablnu^ von 
> 2 D W -  i r n r  4  A t t r k  p r o  4 t t t I s e I I .  §

L. ^srrbu. M  korto. — Oenionlisten oaeb jeäer - !
AtzkuuT n

S s n t l l M  0 g W E  I»  X. 5 2 3 .

D i ziitk. S-iliz^K  

'Wcks IMIsÄiis

k u M  W kktl«. G
8p6LLa11tüt:

hauEIepbsne.

l l a i m ' ;  s t s N «
W M "  I 8 t  Ä S I *  K v S t S

und sollte wegen seiner Güte und seines besonderen W ohl­
geschmackes in keinem Haushalt fehlen.

Jede Hausfrau, welche bisher noch nicht Veranlassung ge­
nommen hat, einen Vergleich mit Kaisers Kaffee anzustellen, 
wird treue Kundin werden, wenn dieselbe zu einen: Versuch über­
geht. — Empfehle meine

Kaffees geröstetper Pfd. Mk. 0,7«, 0 ,8 0 ,0 ,9 0  bis2,10 
Roh-Kaffees Per Pfd. Mk. 0 ,60 , 0 ,7 0 ,0 ,8 0  bis 1,50

lilsn aekts genau auf rlis ssirma

Kaiser's Kaffeegeschäft
Krritestr. 12 H i o r ' n  Kreitestr. 12. 

6ulm. krombsrg. Inoivrarlsv. 'M«
grösstes llattee-1mport°6esclM veutscdlanlts.

im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

2 A . v k « r v »
mit Haus und Garten anderer 
Unternehmungen wegen von sofort zu 
verkaufen. Wo, sagt die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung.

Viel 8«re»si!liMn
gisdl üuäet

! m ockorns lisebkarten, 
mockspnv Neuukarten, 
m o ü o rn s  1i8eliläul6r 

ebie, elsKLut, a p a rt  

bei

1«8tN8 U»IÜ8,
jetLt vis-a-vis

6. ö. V le lrivk L  8obn .!

Uniform»
i> tzhllssn M H r N -

bei

e. Kling. Breites«!. 7,
Gckhaus.

Vogelsntter.
Kanariensamen . . . . L 25 Pf.
Hafer, geschält . . . . „ 30 „
Hanfkörner, große . . . 25 „
Leinsamen..............................  25 „
Hirse, weiße, ungeschälte . „  40 „
Hirse, g rü n e .........................   20 „
Zuckerhirse, rothe . . . „  30 „
Mais, kleinkörniger. . . „  15 „
Mais, weißer Pferdezahn „ 20 , 
Nupssamen. dickkörnig. . „ 2 5  „ 
Rübsamen, feiner, süßer, 

extra gereinigt . . . „ 25 „
Salat, weißer . . . L 1,50 Mk. 
Sonnenblumenkerne, weiße ä 40 Pf. 
Zonnenblumenkerne, schw. „ 30 „
Z irbelnüsse.........................   60 „

Wicken, gewöhnliche. . . „ 15 „
Weizen...................................   15 „

empfiehlt

ins Z u m -S iik W l-K M W

8. »orslmüi, Am.

s
per Pfund 8  Pfg

V l N K U l l L « « -
M U -  ostpreustischc ^

Kochcrblen
empfiehlt Fvstnnnes kvtzäou, 
____________ Gerechtenstr. 7.

für ttsrbsi u. Winter.
Täglich:

Eingang neuev Klaffe.

I I  I I « 1 1 V L L .

fkinslkn Zauefkokl
und

N L 1 l U M r 1 r « i »
empfiehlt

Paul V/alsts. Krnckknstr. 20.

garantirt rein,
empfiehlt ä Pfund 7S Pfg.

M o ri-L  K s ii is k i,
Eüsabethstr. 1.

2 Jagdhunde,
deutsch, Lang- u. Kurzhaar, Rüde u. 
Hündin, im zweiten Felde stehend, zu 
verkaufen. Offerten erbeten

Förster 1-. « i lo - o e k ,  
Brzezno p. Tauer.

V . k*1Lo1i1a, Thorn,'
Kchuhmacheeftv. 13» t t .  6L.

fertigt au der Neuheit entsprechende 
Damen-Kostüme nach M a a ß  zu 
soliden Preisen, sawie B all- u. Ge­
sellschafts-Toiletten. Sämmtliche 
Konfeknonssachen werden modernisirt.

Gebrachte Tbürgerilste
hat billig abzugeben

V s r l S akm s».

kill kl. möbl. Allllller
ist an ein ju n g e s  M aschen (Buch­
halterin oder Verkäuferin) billig von 
s o f o r t  zu vermiethen. Näheres zu 
erfragen in der Geschästsst. d. Ztg.

gut möbl. Zimmer an 1 bis 2 
Herren billig zu vermiethen

Coppernikusstraße Nr. 9, II.
kl. möbl. frdl. Zim. z verm. Wo, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Ztg.

M.Z.uK.f.15Mk.z.v.Gerberstr.21,11.r.
i kleines Zimmer, a. Wunsch a. mit 
» Pension, ist zu verm. Bäckerktr. 47.

möbl. Zimmer zu vermischen. 
G n l Tnchmacherstraße 7, 1 Treppe.

ßi« MsjM W m
nebst Kabine: ist von sofort zu ver- 
miethen Neust. M arkt 19, 2  T .
^iu fein möblirtes Vorderzimmer ist 
A von sofort zu verm iethen. 
Brückenstraße 17, 2  Treppen.

gr. P a r te rre -Z im m e r zu
.v io v l.  vernnechen. Fischerstr. 25.

.̂in gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Näheres Gerstenstraste 6.

') gut möbl. Zimmer billig zu 
6 vermiethen Brückenstr. 3 8 .

Mötlirtk Kmn
billig zu verm. Katharinewtraste 7.
H  gut möbl. Zimm., a geih., mit 

Burschengel. zum !. Oktober zu 
vermiethen. Iakobsstraste 16, 2 T r.

Gut möbl. Zimmer
für 1—2 Herren mit Pension sofort 
zu vermiethen. Eeglerslrake 6. ll.

övr. uvohn. ov. 1 Z im . m a. 
B u»fcheng.z.verm. Zchtostür.4.

Kl. n o'' ; verm. Strobandstr.17,1.

Ribliitks Kmtt.
Kai - t t  «Nd 3nrsche!igelast. zu ver-
miethel? B reitestraße 8 .

Minie WhllliW
an 1 ^ Herren m i: auch ohne
Pension zu vermiethen.

Gerechteste 3 9 , 2  T r ., rechts.
Herrschaftliche

Wohnung.
Baderstratze 28 ist die erste 
Etage, die »ach BereUibaruug 
mit dem Miether renovirt 
werde» soll, preiswerth z» 
vermiethen. Auf Wunsch 
Stallnng für Pferde nnd 
Remise.

Technisches Knrrnu v. Lonner.

z!»Uim>>«>>trdl»>tk>lHli«st,
Brückenstraße 5—7, ist eine tze rr- 
,e>,aftlill,e Wotznung, 7 Zimmer 
und Zubehör, in der

zweiten Etage,
und eine Wohnung in der

dritten Etage,
4 Zimmer und Zubehör, sofort 
ru vermiethen. Z» ertragen

Briickcnstrafie 8 .

HerMasUt Wahilllilg,
7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Gartenveranda auch Gartenbenutzung, 
zu vermiethen Bachestr. 9, Part.

Die von Herrn Oberleutnant v iltr io b , 
Bruckenstraße l l ,  bewohnte

m  L U s - g s ,
7 Zimmer, Badestube und Zubehör, 
ist wegen Versetzung des Miethers 
sofort oder vom 1. Januar zu verm.

Wohmmgen
von je 6 und 3 Zimmern und Zu­
behör per 1. April vermiethet

S ls p k s n

Mellienftrasze 89
ist durch Versetzung vom 1. Novbr. 
d. Js. die Belletage, 6 Zimm., reicht. 
Zubehör, Badeeinrichumg, Pferdestall, 
Wagenremise, zu vermietben.
GAohnung von 3 Zimmern zu ver- i 

miethen. Seglerstraße 13.

Druck und Verlag von E. D o m b r o w S k i  In Thorn.



Beilage zu Nr. 253 der „Thorner Presse".
2V1. KS«ist. V»e«ß. Klassenlytterre.
4. «lass«. Ziehnng am 25. Oktober 1SS9. (Borm.) 
Am MGewinne über 220 M . smb in Parenthese» bei-ekü-t. 

(Ohne Gewähr. A. St.-«, f. Z.)
2 IM SS 282 344 (500) 526 765 (366) S84 1681 119

42» (500) 72» 834 919 »161 79 279 431 665 965 8002 
31 5V (»«««) 64 <S«««) 179 264 307 558 623 67 747 
71 892 951 4249 334 541 636 723 43 978 S015 79 163 
(»«««) 864 85 565 653 »SV««) 721 829 946 «693
117 41 «6 281 (566) 356 72 89 627 796 936(1606) 7186 
865 586668 59,733-96 984 8438 33 (566) 662 849 »678 
81 94 162 4 326 459 686 759 948 72

10611 1306) 168 (1666) 74 269 363 493 546 92 688 
984 »1666 175 586 663 91 824 »2324 425 503 19 36
636 88 756 63 S14 . 1S167 243 77 464 541 93 628 700 
11 802 981 83 (NX» 14667 316 45 59 625 836 965 
IL28S (506) 323 (S«««) 439 514 76 766 19 71 825 
(>«««») S72 1S064 331 41 489 (306) 98 566 84 799
836 94 . »7653 64 388 416 612 719 833 (»«««) 65 
18658 (306) «7 131 71 438 (366) 524 662 68 915 
94 >»161 20« 7

»0696 221 542 646 711 99 826 »»616 112 236 557
(366) 851 54 87 944 67 »»148 72 74 376 488 656
»362» 90 (560) 196 347 645 951 »4646 138 768 9«
928 65 SS123 246 53 7V 549 656 88 713 63 »«066
184 341 459 74 85 (!»«««> 599 866 928 »7628 71 86 
167 91 (366) 456 697 774 (306) 862 »8267 84 389
412 26 58 75 83 528 (SO»«) 622 753 844 (306) 48 75 
»»236 379 82 467 723 <»«««) 56 

»«223 432 51 75 516 59 654 31017 54 76 IIS 416 
(1666) 78 544 636 723 88 32747 833 53 <»«««) 77 
936 »3167 231 11660) 361 437 559 761 (306) 843 63 
947 »4669 85 87 144 480 (500) 93 973 »5183 266
394 416- 69« 755 810 3 8056 496 502 680 92 774 909 
»7278 347 76 (1006) 406 55 517 665 94 753 976 3 8269 
93 585 850 »»018 46 69 219 93 392 445 528 761 11 
925

40135 43 403 676 (306) 94 7S8 95 826 92 4»669 66 
152 316 93 435 37 965 95 4L615 53 97 122 322 45 438 
647 741 976 43621 59 363 48-1 96 676 71 783 819
44635 177 561 684 807 996 4S698 145 87 301 21 61 
572 728 956 4KI73 265 9 334 469 767 19 (500) 838
47374 86 47S (506) 94 506 17 888 623 87 48621 422
654 742 71 74 856 82 932 84 4S624 128 52 62 262
386 561 (»«»«« ) 754 920 (1066) 25 84 

LSI21 216 (306) 389 (300) 424 26 42 516 48 86 
666 769 55 805 24 (300) 79 933 53 88 »1116 67 271
389 496 (360) 532 46 (1006) 692 93 749 971 97 SL637 
5,46 696 763 53 826 50 965 82 »3069 281 302 43 (306) 
544 66 752 818 »4041 55 77 131 648 966 76 SS666
164 84 (306) 267 56 359 79 745 806 22 46 996 »«090 
166 215 37 373 (306) 408 51 587 646 99 992 »7652 
(566) 85 255 355 527 36 89 793 »8124 32 76 378
<506) 411 46 695 (1600) 816 27 966 59657 165 535 
49 625

««00« 14 31 38 (306) 164 (»00«) 214 35 55 306 
593 692 769 29 992 «1111 285 538 624 26 767 941
(1066) 99 «2619 31 232 456 772 816 946 56 «L194
718 69 806 92u «4M ! 267 438 67 695 979 «5102 3 
56 (»«««) 315 489 537 97 648 727 40 946 ««007 236
3 ü? 421 533 94 686 (»«««) «7065 166 233 (306) 57 
367 38 651 89 848 928 «8097 108 365 414 85 564 731 
35 «»139 366 485 539 77 744 (300) 89 846 53

7V0I6 40 83 234 399 438 575 (306) 922 71132 99 
238 532 686 732 875 92 7L600 38 76 266 351 (»«««) 
492 882 927 97 73619 177 256 83 413 28 50 647 89 
712 852 74655 192 99 (300) 409 18 80 511 47 614 21 
91 721 930 (566) 78637 111 85 353 501 874 915 78503 
86 88 639 (306) 78 97 772 (»«««) 851 77024 27
176 287 78179 245 362 526 868 805 7S02S 222 433
719 817 68 976 87

80183 <300) 768 85 844 81616 105 51 206 (1006)
21 (»«««> 317 47 <5061 58 418 25 665 771 894 958 
8»061 29 33 112 206 826 429 659 83 928 86 8S438
853 788 971 84632 61 68 116 43 43 (»«««) 53 594
656 764 85 85118 (366) 336 82 477 623 716 914 45
8«648 297 325 83 (306) 475 555 737 44 71 866 34 
983 87119 384 538 (500) 622 724 918 40 8 8096 99
264 (566> 16 80 335 (360) 457 514 649 (306) 744 868 
961 8S162 387 567 707 864 24 

»«19« 153 77 311 69 (506) 404 42 579 83 (266) 91 
702 9 906 1 53 72 »1035 75 85 277 341 623 (»«««) 
78 945 97 »»119 (506) 246 92 349 473 596 662 826
g54 »3636 98 164 283 551 641 54 739 839 58 85
-M 15 »-1003 186 423 523 (506) 873 SS173 221
419 782 839 963 36 »«895 102 232 82 92 99 497 945 
»7165 (566) 46 295 556 66 81 SOI (1060) 42 »8011 
15 262 438 SO 654 88 852 941 50 SS671 141 (306) 
362 41 594 (1666) 619 50 872 985 

,« «  04 Z40 60 356 84 473 545 664 64 811 17 (366) 
35 86 101076 144 98 374 436 50 63 572 611 24 67
»«»028 201 31 39 97 454 (»«,»«) 541 49 630 41 6« 
889 964 17 »«»023 91 435 760 866 923 29-76 104129

86 761 72 845 108667 226 29 300 411 681 716 41 893««8 « srr E,,.A°
5 206 82 368 438 865 113616 ^ 8  66 278 442
727 (566) 839 4ö 68 936 95 (366) »14122 29 34 58 6»

203 54 (»««« ) 373 428 76 551 86 84 715 8S4 931 
118012 194 516 663 99 768 26 826 988 96 <»»»«) 
II8195 222 (3«»0) 54 416 694 726 56 63 97 865 
II7672 88 220 (306) 93 589 633 73 78 788 867 79 998 
118123 36 296 536 609 742 46 57 969 U»20S 332 
441 671 804 926

»»«171 334 42 (300) 67 424 646 884 956 1LI167
23 26 56 94 98 236 346 437 567 13 31 49 «27 SS 85 
763 59 929 75 87 95 I»»126 369 416 765 829 46 
»»»326 67 434 524 «38 63 74 958 IL4683 2SS 427 
SO 647 789 932 »»8169 45 84 369 441 587 613 37 7SS 
ILS624 92 105 31 (306) 37 82 324 32 862 (306) 50 
(566) 965 »27235 <3«v«) 336 64 495 552 653 754 315 
26 904 45 128168 92 225 91 300 (»«««) 87 S7S 710 
861 24 42 51 ISS656 117 23 29 332 463 604 770 

130051 57 393 625 763 912 98 131625 38 192 267 
376 96 816 29 132638 (506) 65 76 86 289 (566) 526 
37 (306) 841 974 I3S67S 266 (366) 34 460 SO 589 667 
762 SS 903 (306) 31 53 134061 ISO 65 74 420 24 
(1066) 35 713 94 847 66 (506) 989 I3S4L6 586 734 81
87 906 I8«616 459 512 «18 86 724 (566) 34 37 71 821
917 92 137085 414 515 624 706 857 66 >38093 249 
336 563 <B6 34 775 925 »3S679 166 352 467 88
(1066) 712 (506) 88 867 (306) 17 943

140061 145 207 352 (306) 464 652 772 900 141691 
160 271 316 34 74 518 53 606 22 (366) 748 363(3«««) 
14S17I 279 347 766 I4»161 84 (306) 255 564 921 
144066 (1600) 34 148 66 (566) 272 336 38 418 623 63 
97 148619 27 38 39 258 (566) 88 94 316 (566) 575 618 
14K184 235 93 410 622 63 (1006) 816 14 94 147195 
206 13 399 466 763 14 884 927 »48183 95 244 (506) 
369 76 88 431 543 99 635 37 82 (306) 967 (1606) 42 «3 
I4»657 (366) 164 236 634 93 761 «8 873 

150027 497 (506) 525 (1606) 86 637 727 808 953 
151071 171 221 86 375 433 59 «4 (366) 82 552 840 924 
I5L652 88 130 375 (1060) 462 512 74 >654 74 82 704 
(506) 49 84 831 67 (1666) 88 153018 57 164 263 67 
336 84 425 83 566 778 (506) 812 55 154636 111 6« 
459 558 78 85 755 868 69 I552I« 49 78 363 76 562
11 718 57 833 53 945 1 58613 (500) 195 655 725 884 
972 157632 (306) 69 91 165 213 496 557 158017 (1066) 
45 144 335 48 52 469 793 909 27 I5S644 >266
(1660) 410 51 (566) 517 635 92 836 

I««069 518 616 68 718 34 956 68 IS1146 74 527 
(»«««> 64 642 87 826 ,300) 38 1«L1I5 522 (360) 31
88 (»«««) 99 648 722 868 71 »«3697 258 93 463 519
79 633 742 88 865 79 905 13 36 >«4023 76 (»«««)
186 366 (306) 528 756 77 942 IK5139 346 544 612 786 
>««169 26 450 84 543 623 727 825 61 (306) IS7213
504 44 614 818 966 23 27 168614 65 103 445 576 641 
757 895 963 >>«»627 188 239 388 442 62 687 829 915 
18 49

>70345 54 59 536 54 611 >71655 164 248 69 72
(306) 474 543 663 (5,66) 8 807 >78463 848 95 912 31
173242 406 69 513 760 924 33 >74650 274 82<I600>
363 61 421 36 42 82 655 717 854 969 178217 (1660) 23 
48 301 98 512 608 »78657 271 881 (366) 943 »77089 
125 226 403 <1066) 877 96 <300) 96 913 47 (506) 178171 
246 (1006) 49 466 513 736 864 78 964 »78082,142 87 
(506) 89 292 664 721 828 84 968 

>8«063<500) 146 88 93 227 86(1666) 333 516 22 757 
181657 133 46 359 > 360) 466 565 71 (1006) »82667 96 
159 71 269 363 435 56 76 566 674 892 912 >83695 
237 44 468 so 523 98 618 757 845 >84620 73 254 97
<506) 575 959 >85000 148 82 274 621 942 >8«026
82 145 56 249 <360) 53 310 33 56 80 515 327 SOI 
I87II7 246 483 589 , 500) 655 6« <306) 94 759 929 64 
>88078 88 138 612 867 I8S158 365 (1600) 602 94
713

1V0630 273 (306) 434 35 (360) 777 99 872 954 
1»>599 709 >»»179 (506) 214 44 60 88 346 63 526
609 766 32 47 833 42 902 »»3060 130 282 86 364
533 79 SS 693 761 954 >84146 241 7« 462 635
818 88 »»»255 353 68 410 72 539 646 44 716 978 
>»«183 540 926 74 >87122 26 (500) 326 76 620 754
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Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. » 500000 Mk., 
1L 200 000 Mk-, 2 » 150 000 M-, 2 » 100 000 Mk.. 
2 L 75 000 Mk., 1 5 50000 Mk.. 1 L 40000 M«. 
6 » 30000 Mk.. 30 » 15000 Mk., 41 » 10 000 Mk., 
75 d 5000 Mk.. 1067 L 3000 Mk.. 1161 » 1000 Mk.» 
1363 » 500 Mk.

Thorn, gedruckt bei C. DombrowSki.


